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STELLENANZEIGE
Die Stadt Velburg sucht zum nächstmöglichen Zeitpunkt 
für die Integrativtagesstätte Velburger Rappelkiste als Gruppenleitung

ERZIEHER, HEILPÄDAGOGEN, HEILERZIEHUNGSPFLEGER (M/W/D) oder

PÄDAGOGISCHE FACHKRAFT FÜR KINDERTAGESEINRICHTUNGEN (M/W/D)
und zur Unterstützung des bestehenden Teams

KINDERPFLEGER (M/W/D)
in Teil- oder Vollzeit.

SIE BRINGEN MIT: 
// Eine entsprechende abgeschlossene Ausbildung oder eine vergleichbare anerkannte pädagogische Ausbildung 
// Freude an der pädagogischen Arbeit mit Kindern 
// Teamfähigkeit und selbstständiges Arbeiten 
// Flexibilität, Engagement und Einsatzbereitschaft 

WIR BIETEN IHNEN: 
// Interessante, abwechslungsreiche Tätigkeit 
// Regelmäßige Fort- und Weiterbildungen 
// Leistungsgerechte Vergütung nach dem Tarifvertrag für den öffentlichen Dienst (TVöD) 
// Die im öffentlichen Dienst üblichen Sozialleistungen 
// Vom Arbeitgeber getragene betriebliche Altersversorgung bei der Zusatzversorgung 

WEITERE AUSKÜNFTE ERTEILEN:
Stadt Velburg    Integrativtagesstätt
Personalamt    Velburger Rappelkiste
Fr. Panzer    Fr. Donauer
Telefon: 09182 9302-23   Telefon:  09182 909777
E-Mail: panzer@velburg.de   E-Mail: kiga-rappelkiste@velburg.de

Ihre aussagekräftige Bewerbung richten Sie bitte bis spätestens 17.12.2023  an die Integrativtagesstätte Velburger 
Rappelkiste, Kolpingstraße 19, 92355 Velburg. Mit Zusendung Ihrer Bewerbungsunterlagen stimmen Sie der Verarbeitung 
personenbezogener Daten zu. Auf unserer Homepage finden Sie auch Informationen gemäß Art. 13 DSGVO über die 
Verarbeitung Ihrer Daten im Bewerbungsverfahren.
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GRUSSWORT DES BÜRGERMEISTERS
Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,

der November stellt einen Monat der Stille und des Über-
gangs dar. 

Die Natur zieht sich zurück und die Tage werden kürzer.

Gerade der Advent übt einen besonderen Reiz auf uns aus. 
Neben aller Geschäftigkeit, verbunden mit den Vorbereitun-
gen zum Fest, finden wir in der Adventszeit Tage der Ruhe 
und Besinnung.

Es ist eine Zeit des Zusammenkommens.

Am Wochenende vom 15.12 bis zum 17.12.2023 treffen wir 
uns zwischen den Weihnachtsmarktbuden am Stadtplatz um 
ein paar gesellige Stunden zu verbringen.

Darauf freue ich mich schon sehr und bedanke mich jetzt 
schon bei allen Mitwirkenden und freiwilligen Helfern, die 
unseren Weihnachtsmarkt jedes Jahr so besonders machen. 

Wirft man einen Blick in das Jahr 2024 kommt bereits wieder 
Vorfreude auf unser Bürgerfest auf. 

Dieses Jahr dürfen wir das 40-jährige Jubiläum feiern. 

Das Bürgerfestteam und das Tourismusbüro lassen sich hier 
mit Sicherheit etwas Besonderes einfallen und sollten in den Vereinen / Gruppierungen ebenfalls neue 
Ideen für das Jubiläumswochenende aufkeimen, freuen wir uns über jede Anregung. 

Die Sanierung der Ortsdurchfahrt Hollerstetten und auch die Ortsmittengestaltung Deusmauer begleitet 
uns nun schon eine ganze Weile und wird auch das nächste Jahr noch sehr präsent sein.

Eine solch große Baumaßnahme über einen langen Zeitraum stellt Bewohner oftmals vor eine Gedulds-
probe. 

Für das entgegengebrachte Verständnis darf ich mich bei beiden Dorfgemeinschaften herzlich bedanken. 
Leider erhalte ich aber auch vermehrt Klagen über Baustellentourismus und auch Informationen über 
unerlaubte Beseitigung von Absperrmaßnamen/Sperrungen. Hier warnen wir ausdrücklich davor und 
bitten um Verständnis, dass dies alles andere als einen Kavaliersdelikt darstellt. 

Ich darf Ihnen nun eine besinnliche und gnadenreiche Weihnachtszeit wünschen.

Genießen Sie die Adventstage und das anstehende Weihnachtsfest im Kreise Ihrer Liebsten.

Bleiben Sie gesund!

Ihr Christian Schmid
Erster Bürgermeister
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WOCHENBERICHTE
Wochenbericht 180:
Neben Alltag wie LNI - Gesellschafterversammlung, Land-
schaftspflegeverbandsversammlung, Zweckverband Pröns-
dorfer Gruppe möchten wir Euch heute ein paar Eindrücke 
zum Ehemaligentreffen in Lutzmannstein vermitteln.
Lutzmannstein war mit rund 300 Einwohnern der größte 
Ort des 1951 abgelösten Erweiterungsgebietes des Trup-
penübungsplatzes Hohenfels. Burg, Schloss, Kirche, Schule 
sowie zahlreiche große Höfe und Handwerksbetriebe 
zeugten von der großen Bedeutung der Gemeinde.
Seit Jahren werden Teile der Ortschaft durch gezielte Sa-
nierungsmaßnahmen wiederhergestellt.
Danke an alle Helfer, die das Treffen mit ca. 350 Personen 
ermöglicht haben. 

Wochenbericht 181:
• Feierheislfest in Velburg mit Besuch von Bürgermeister 

Barth und einer großen Delegation aus Grein/Ober-
österreich 

• LAG Mitgliederversammlung in Pyrbaum
• Abnahme bay. Jugendflamme
• Vorbereitung/Vorbesprechung/Durchführung der Stadt-

ratssitzung u.a. mit Vorstellung neuer Mitarbeiter
• Treffen der CSU-Gruppe im bay. Städtetag in Erding; 

Besprechung von brandaktuellen Themen
• Besuch der Fachmesse KOMMUNALE in Nürnberg
• Umsetzung der Schaffung von Behindertenparkplätzen 

am Stadtplatz und bei der Kirche
• Praxistag Heckenpflege Tyrolsberg
• Jahreshauptversammlung Freundeskreis Haus Bethanien
• Leistungsabzeichen Feuerwehr Oberwiesenacker mit 

zwei Bronzegruppen

Gottesdienst in der Pfarrkirche in Lutzmannstein Treffen der CSU-Gruppe im bay. Städtetag in Erding

• Ordentliche Mitgliederversammlung Dorfladen Deus-
mauer

• Heimatversammlung für den Bereich Rammersberg/
Mantlach

• Danke an alle, die sich in irgendeiner Form ehrenamtlich 
engagieren. Sei es bei den Jagdgenossen, OGV, Feuer-
wehr, Wasserwacht, Nachbarschaftshilfe, Schützen- und 
Sportvereine, Bücherei, Kirche... bei allen Vereinen! 
Nur so funktioniert unsere Solidargemeinschaft, wir alle 
sind die Gemeinde Velburg

Wochenbericht 182:
• Pressetermin zum Verkaufsstart unseres beliebten Ad-

ventskalenders
• Dankeessen für Bürgerfest-, Weihnachtsmarkt-, Gewerbe-

schaugremien und Ferienprogramm (knapp 1000 Kinder 
wurden betreut) mit Ehrung von Karin Blomenhofer und 
Marina Scheuerer

• Veranstaltung „Heimat trifft Wirtshaus“ in Rammersberg
• Treff mit Eltern, Busfahrer, Schulleitung, Verwaltung 

wegen Busplan und Optimierung Situation Baustelle 
Hollerstetten

• 60. Hochzeitstag Familie Glossner
• Verabschiedung unserer Hausmeisterin Frau Peter, die 

seit 1991 an unserer Schule wirkte
• Bio-Brotbox-Übergabe an unsere Erstklässler
• Nachträglicher Eintrag von Lukas Klein ins Goldene Buch 

(1,0 bei Abschluss Berufsausbildung)
• Digitales Europaforum mit den MdEP´s Manfred Weber 

und Christian Doleschal
• Kinderspielplatz in Kirchenwinn entsteht
• Asphaltierungsarbeiten Deusmauer
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Im Stadtbereich wurden Behindertenparkplätze geschaffen

Kinderspielplatz in Kirchenwinn

Verabschiedung von Hausmeisterin Eva Peter

Hubertusmesse mit dem Jägerverein Jura

Wochenbericht 183:
• Antrittsbesuch bei Herrn Hillinger beim Amt für ländliche 

Entwicklung in Tirschenreuth
• Besprechung mit unserem Wochenmarktteam, Daten-

schutz, Katastrophenschutz, Wasserversorgung, Jagdge-
nossenschaft

• Begehung Gelände Badesee 
• Geburtstagsbesuch u.a. bei Altbürgermeister Ottfried 

Schmidt
• Bürgersprechstunde
• Abschlussbesprechung Bürgerfest
• Spendenübergabetermin bei Guido Gottwald
• Kommandantenversammlung
• Hubertusmesse in Velburg
• KK-Vereinsmeisterschaft de SRK Velburg
• Fahrt unserer Jugend nach Paris ins Disneyland

Bürgersprechstunde 
bei Bürgermeister Christian Schmid
Die Bürgersprechstunde findet jeweils
am ersten Donnerstag des Monats
von 16.30 Uhr – 17.30 Uhr im Rathaus statt.
Wir bitten um eine vorherige Anmeldung, unter 
Angabe des Anliegens, über das Vorzimmer des 
Bürgermeisters per Telefon: 09182/9302-0 oder 
E-Mail: rathaus@velburg.de
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Einbeziehungssatzung Oberwiesenacker, Am Bierweg; 
Billigungs- und Auslegungsbeschluss
Beschluss:
Der Stadtrat beschließt, den Satzungsentwurf der Einbezie-
hungssatzung Oberwiesenacker-Am Bierweg vom 19.10.2023 
zu billigen und die Auslegung im vereinfachten Verfahren zu 
veranlassen.

Freiwillige Feuerwehren, Beschaffung von Pagern für 
die digitale Alarmierung
Beschluss:
Der Stadtrat beschließt die Bestellung von 51 digitalen Pagern 
für eine Gesamtsumme in Höhe von 28.767,06€ (brutto).

Satzungen; Erlass einer Satzung zur Ressourcenscho-
nenden Durchführung von Veranstaltung; Antrag der 
Fraktion Bündnis 90/Die Grünen
Beschluss:
Der Stadtrat beschließt, den Antrag der Fraktion Bündnis 90/
Die Grünen zum Erlass einer Satzung zur Ressourcenscho-
nenden Durchführung von Veranstaltungen aufgrund der im 
Sachverhalt genannten Gründe abzulehnen. 

Klimaschutz; Erarbeitung eines Klimaschutzkonzeptes, 
Beschlussfassung
Beschluss:
Der Stadtrat beschließt die neue Gesetzgebung abzuwarten 
und den TOP bis Frühjahr 2024 zu vertagen.

Genehmigung der Niederschrift der öffentlichen Stadt-
ratssitzung vom 14.09.2023 und 05.10.2023
Beschluss:
Die Niederschrift der öffentlichen Stadtratssitzung vom 
14.09.2023 und 05.10.2023 wird ohne Einwände genehmigt. 

Verschiedenes, Anfragen

Sachverhalt:
Bekanntmachungen aus der nichtöffentlichen Stadtrats-
sitzung vom 14.09.2023:
- Ortsdurchfahrt Hollerstetten; Genehmigung des Nach-
tragsangebots Nr. 1 der Firma Scharnagl zu den Mehrauf-
wendungen von schadstoffbelastetem und teerhaltigem 
Material in Höhe von ca. 86.000 € brutto
- Ortsdurchfahrt Hollerstetten; Genehmigung des Nach-
tragsangebots Nr. 2 der Firma Scharnagl zu den Mehrauf-
wendungen für privaten Leerrohrverband in Höhe von ca. 
18.000 € brutto
- Radweg Ronsolden Pathal; Genehmigung des Nachtrag-
sangebots der Firma Hess zur Verstärkung der Asphalt-
decke in Höhe von 16.399,84 €
- Dorfmittegestaltung Deusmauer; Genehmigung der Ko-
sten der zusätzlichen Leistungen für die Anschlussarbeiten 
„Dorfstadl“ in Höhe von ca. 37.000 € brutto
- Dorfmittegestaltung Deusmauer; Genehmigung der 
Kosten der zusätzlichen Leistungen für Kanalarbeiten in 
Höhe von ca. 13.500 € brutto
- Wasserversorgung Stadt Velburg, Sanierung Wasserwerk; 
Vergabe der Fliesenarbeiten an die Firma Fliesen Platzek 
in Höhe von 30.269,46 € brutto 

SITZUNGEN
Sitzung des Stadtrates
19. Oktober 2023
I. Öffentlicher Teil 
Zu Beginn der öffentlichen Stadtratssitzung begrüßte Herr 
Bürgermeister Schmid die neuen Mitarbeiterinnen Sabine 
Fürst und Ingrid Scherer, als auch den neuen Jugendpfleger 
Philipp Krieger.
Frau Fürst ist seit Mitte August 2023 in der Finanzverwal-
tung tätig und Frau Scherer übernimmt seit Anfang Oktober 
2023 Aufgaben im Tourismusbüro. 
Allen drei wurde ein Blumenstrauß überreicht. 

Jugendarbeit; Vorstellung des neuen Jugendpflegers 
Philipp Krieger

Sachverhalt:
Herr Krieger stellte zunächst sich und seine Person vor. 
Er berichtete von seinem beruflichen Werdegang und sei-
nem Engagement in verschiedenen Vereinen in Lupburg.
Danach ging er darauf ein, warum er den Beruf des Jugend-
pflegers ausüben möchte und was seine Ziele dabei sind. 
In seinem Job möchte er die Kinder und Jugendlichen 
erreichen, bedürfnisorientiert unterstützen und somit 
den sozialen Zusammenhalt in der Gemeinde weiterhin 
stärken. Ebenso ist es ihm wichtig, ein Ansprechpartner 
für die Ehrenamtlichen in Vereinen zu sein, wenn es um 
pädagogische und rechtliche Fragen geht und die Vereine 
in der Entwicklung und ggf. bei dem Aufbau von Strukturen 
begleiten. 
Als seine Aufgaben sieht er Beratungsangebote für 
Jugendliche und Kinder anzubieten, das gemeindliche 
Ferienprogramm zu begleiten und mit den Jugendlichen 
Projekte zu entwickeln und umzusetzen. Herr Krieger 
möchte außerdem sinnvolle Freizeitangebote schaffen 
und die Zusammenarbeit mit Systempartner wie Schule, 
Vereine und Polizei als auch die Öffentlichkeitsarbeit „Junge 
Gemeinde“ weiter ausbauen.  
Beschluss:
Zu diesem TOP ist kein Beschluss erforderlich.
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Bürgermeister Schmid informiert: 
- Landtags- und Bezirkswahl am 08.10.2023; Herr Schmid 
sprach allen Beteiligten seinen Dank aus
- Behindertenparkplätze am Marktplatz wurden asphaltiert
Stadträtin Fremmer wies darauf hin, dass der Schulbus in 
Dantersdorf gegenüber vom Dorf hält, sodass das Schul-
kind sowohl in der Früh, als auch mittags die große Kreis-
straße zum Ein- und Aussteigen überqueren muss. Da die 
Straße stark befahren ist, stellt das eine große Gefahr da. 
Sollte dem Busfahrer eine Wendemöglichkeit fehlen, bot 
Fremmer an, dass er die Insel im Hof ihrer Eltern dafür 
nutzen könnte.
Bürgermeister Schmid entgegnete, dass diese Angelegen-
heit in den letzten Tagen bekannt wurde und man sich di-
rekt mit dem Busunternehmen in Verbindung gesetzt habe.
Er kündigte an, sich sobald wie möglich nochmal mit den 
Verantwortlichen in Kontakt zu setzten.
Stadtrat Seitz informierte, dass am 12.11.2023 der alljähr-
liche Martini-Ritt in Lengenfeld stattfindet. 
Stadtrat Segerer merkte an, dass die Ortsdurchfahrt 
Hollerstetten mittlerweile stark ramponiert sei und die 
Feinschicht dringend wieder nachgebessert werden müsse.

INFORMATIONEN
Störungsmeldung Straßenbeleuchtung
Sie haben eine Störung bzw. Beschädigung an der Straßen-
beleuchtung festgestellt?
Mit diesem QR-Code können Sie diese Störung bzw. Beschä-
digung direkt an die Stadt Velburg melden. 

Geben Sie einfach die sich auf den Masten befindende Num-
mer ein und wählen Sie die richtige Ortschaft aus. Im näch-
sten Schritt teilen Sie uns bitte noch die Art des Schadens 
bzw. der Beschädigung mit und senden uns abschließend die 
Meldung. Alternativ können Sie die Stadt Velburg auf diese 
Weise auch auf andere Schäden (z.B. Schlaglöcher, defekte 
Straßenschilder etc.) per Foto hinweisen.
Bei Fragen steht Ihnen Hr. Queißner unter 09182/9302-33 
gerne zur Verfügung! Vielen Dank für Ihre Mithilfe!

ADVENTSFENSTER 2023

// Jeweils um 18 Uhr Treffen an den oben genannten Adressen
// Einfach mit einer eigenen Tasse zum gemütlichen Beisammensein

vorbeikommen und zusammen die Adventszeit genießen
// Für kleine Snacks und Getränke ist gesorgt  

// Fr.
// Sa.
// Mo.
// Mi.
// Do.

// Fr.

// Sa.

// Mo.

// Di.

// Do.
// Di.

// Mi.
// Fr.
// Sa.

Stadt Velburg, Rathaus, Hinterer Markt
Dorfgemeinschaft Ronsolden
Stadtpfarrkirche Velburg, Vorplatz
Eventlocation Am Schafhof, Velburg
KE GmbH Umweltservice,
Neumarkter Str. 5, Velburg
Obermeier/Emmerdinger,
Rosa-Sucher-Str. 2, Velburg
Fam. Ebler, Deusmauerer Str. 11,
Lengenfeld
Romy Braun, Ostermühlweg 1,
Lengenfeld
Wieserstadl Innenhof, VdK Ortsverband
Velburg
Fam. Fitze, Veldorfer Str. 38, Velburg
Jugendtreff Velburg, Wieserstadl,
Fenster zur Kolpingstr.
Dorfgemeinschaft Dantersdorf
Birgit Kenty, Zum Stadtturm 12, Velburg
Petra Segerer, Parsberger Str. 5, Velburg

01.12.2023
02.12.2023
04.12.2023
06.12.2023
07.12.2023

08.12.2023

09.12.2023

11.12.2023

12.12.2023

14.12.2023
19.12.2023

20.12.2023
22.12.2023
23.12.2023
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Christkindlmarkt 
in Finsterweiling 

am 2.12.23 
 

Ab 17 Uhr gibt‘s wieder alles, was Grill, Waffeleisen, 
Sandwichmaker, Glühweinheizer und Destillerien hergeben. 

 
Um 17:30 Uhr schaut natürlich wieder der Nikolaus und um 

19:30 Uhr das Christkind vorbei. Ausschankende 24 Uhr. 
 

Auf Ihr Kommen freut sich die 
Dorfgemeinschaft Weiling und die Wirtsleit. 

Eigene Tassen für den Glühwein sind willkommen! 
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Wunschzett el-Briefkasten
Liebe Kinder,

Bald ist es soweit! 

Wenn es draußen wieder früher dunkel wird und die Häuser in ihrem Lichterglanz erstrahlen! 

Die ersten Lebkuchen vernascht werden und Weihnachtslieder aus dem Radio erklingen!

Dann dauert es meist nicht mehr lange bis der Christbaum geschmückt wird und dann endlich an Heilig 

Abend zusammen Weihnachten gefeiert werden kann.

Ich, das Christkind, freue mich schon das ganze Jahr darauf, wenn ich euch an Weihnachten mit einem 

Geschenk ein Leuchten in eure Augen zaubern kann.

Aber wisst ihr, was für mich an Weihnachten das Schönste ist?! Wenn ich von unzähligen Kindern einen 

geschriebenen, gemalten oder gebastelten Wunschzettel bekomme.

Ich lese mir jeden einzelnen Brief von euch durch und, seid euch sicher, ich bemühe mich jedem von euch einen 

Brief zurück zu senden.

Heuer darf ich den Briefkasten in der Rathaustüre für eure Wunschzettel 

benutzen. Hier kann jeder von euch seinen Brief an das Christkind einwerfen. 

Ich freue mich auf eure Briefe!

Weihnachtliche Grüße, das Christkind

Liebes 
Christkind...

Malt, schreibt oder bastelt    euren Wunschzettel 

so, wie er euch am besten gefällt.

Steckt diesen in ein Kuvert.

In dieses Kuvert müsst ihr ein weiteres Kuvert mit 

eurer Adresse und einer Briefmarke stecken (sonst 

kann ich euch keinen Brief zurückschicken)

Klebt euer Kuvert zu und schreibt außen 

„An das Christkind“ darauf!

Macht euch nun mit eurer Mama oder 

eurem Papa auf den Weg und werft das 

Kuvert in den Briefkasten in der Tür vom 

Velburger Rathaus.

Malt, schreibt oder bastelt    euren Wunschzettel Malt, schreibt oder bastelt    euren Wunschzettel 

AnleitungAnleitung
1. 4.

5.2.

3.
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Neuer Thementisch in der Bücherei – 
Autoren aus der Region
Warum in die Ferne schweifen, sieh, das Gute liegt so nah!
Auch in unserer Region gibt es zahlreiche Autoren, die tolle 
Bücher schreiben und veröffentlichen, hier ist eine kleine 
Auswahl davon.
Die Seubersdorfer Autorin Gerda Stauner veröffentlichte 
zum Beispiel die Romantrilogie „Grasmond“, „Sauforst“ 
und „Wolfsgrund“, eine Familiensaga und gleichzeitig drei 
spannende Heimatromane. Gerda Stauner hat in ihren 
Romanen die historischen Fakten und Ereignisse gut re-
cherchiert und gibt damit einen sehr lehrreichen Eindruck 
in die Geschichte der Oberpfalz. 
Eine weitere Autorin, sie kommt aus dem Landkreis Kehl-
heim, ist Marion Stadler. Als großer Fan von Heimatkrimis 
und Agatha-Christie-Romanen hat sie irgendwann angefan-
gen selbst Krimis zu schreiben. Inzwischen sind bereits ei-
nige erschienen, die ihr auch bei uns in der Bücherei findet, 
wie z.B. „Bayernhymne“, „Kirchenasyl“ oder „Felsenkraxler“. 
Marion Stadler versteht es die schöne Landschaft ihrer 
Essinger Heimat zu beschreiben und die Hauptpersonen 
ihrer Krimis spiegeln ortstypische Charaktere wieder, die 
Texte sind mit viel Humor gewürzt.
Weitere Krimis regionaler Autoren findet ihr bei uns, so von 
Hendrik Esch, der eigentlich Geedo Paprotta heißt und aus 
Neumarkt kommt. Er hat zwei Krimis um den Rechtsanwalt 
Paul Colossa veröffentlicht, „Jagdtrieb“ und „Giftrausch“. 
Der Autor hat in 2021 in einer interessanten und anschau-
lichen Lesung in Velburg vor allem seinen zweiten Krimi 
„Giftrausch“, der in einem Musikinternat spielt, vorgestellt.
Paul Fenzl ist ein Autor, der aus der Nähe von Regensburg 

kommt und zahlreiche Kurzgeschichten und Kriminalro-
mane geschrieben hat. Kürzlich hat er in der Bücherei in 
Seubersdorf seinen neuen Kriminalroman „Parker packt 
aus“ vorgestellt (den sie übrigens auch in unserem Bestand 
finden!). Er schreibt sehr humorvoll, manchmal aber auch 
etwas zynisch. Die Romane um den Kommissar Köstlba-
cher spielen in seiner Heimat Regensburg und in jedem 
seiner Bücher hat er eine Person aus dem realen Leben 
„eingebaut“.
Es gibt natürlich auch Autoren, die etwas anderes als 
Krimis schreiben, wie z.B. der Lupburger Autor Martin Eh-
rensberger, der gleich in verschiedenen Sparten tätig ist 
und kürzlich mit einer Lesung mit toller Musik von „Harry 
und Ernschie“ in Velburg im Wieserstadl zu Gast war. Er 
hat dieses Jahr seinen ersten Roman „Ottilie Finkenmeier 
– ein bewegtes Leben“ veröffentlicht. In diesem Roman 
nimmt der Leser teil an dem bewegten Leben der 92-jäh-
rigen Ottilie, die das Herz und die Seele des Watmarktes 
in Regensburg ist. 
Des weiteren hat der umtriebige Autor zwei Wanderführer 
herausgebracht, in denen er auch die Fotos alle selbst 
erstellt hat. Die „Wanderführer Oberpfälzer Jura & Tal der 
schwarzen Laber“ und „Genusswandern Bayerischer Jura“ 
laden ein zu zahlreichen kurzen oder längeren erholsamen 
Wanderungen in der Region. 
…. und noch viele unterhaltsame und interessante Bücher 
weiterer Autoren aus der Region findet ihr bei uns in der 
Bücherei!
Wir vom Bücherei-Team freuen uns auf euch:
Dienstag und Freitag  15:30 bis 17:30 Uhr
Mittwoch   08:30 bis 09:30 Uhr
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Schwarze Laber Kalender 2024
Ab sofort im Tourismusbüro der 
Stadt Velburg für € 24,95 erhältlich

Buch des Monats
»Was glaubens, was hier los ist, 
wenn die Presse Wind davon 
kriegt?«
Der brandneue Fall für den Eberhofer 
Franz!
Schräg, lustig, warmherzig und 
einzigartig wie immer - der neue 
Kriminalroman aus Bayern von 
Nr.1-Bestseller-Autorin Rita Falk!
Wegen dem Golfclub ist Niederkaltenkirchen eh schon 
gespalten wie ein Holzscheit, aber jetzt liegt auch noch der 
Steckerlfischkönig höchstselbst und mausetot in der clubei-
genen Spa-Landschaft. Der Franz ermittelt unter dubiosen 
Volksfestclans und golfenden Schickimickiarschlöchern, 
während seine Susi ganz andere Pläne hat: Sie kandidiert 
als Bürgermeisterin, was beim aktuellen Dorfoberhaupt 
hochgradig nervöse Zuckungen auslöst...

Wichtige Mitteilung
der Stadt- und Pfarrbücherei
Liebe Leserinnen und Leser,
zum 01.01.2024 werden die Verwaltungsgebühren in der 
Bücherei wie folgt erhöht:
Kinder    4 €
Erwachsener   12 €
Familie (ab 1 Erw.+1Kind!) 15 €
Jetzt werdet ihr fragen: Muss das unbedingt sein? Jetzt wer-
den die auch noch teurer!
Bitte bedenkt:
1. Seit über 20 Jahren haben wir in der Bücherei die Gebüh-
ren konstant gehalten, d.h. es gab keine Erhöhung.
2. Wenn ihr überlegt: 
Ein Kinderbuch kostet im Einkauf ca. 15 €, ein Erstleserbuch 
ca. 10 €, ein Roman zwischen 15 - 25 €, ein Tonie 17 €, ein 
Spiel zwischen 10 – 20 €!
3. Die Preise der Bücher und Medien steigen ständig und 
trotzdem haben wir bis jetzt die Gebühren über einen so 
langen Zeitraum konstant gehalten!
4. Was wir euch, unseren Lesern, bieten:
- Eine große Auswahl verschiedenster Medien (ca. 9.000, Bü-
cher, Zeitschriften, Hörbücher, für Kinder und Erwachsene, 
Spiele, Tonies) vor Ort in gemütlicher Atmosphäre!
- Dazu kommen noch ca. 25.000 eMedien (Bücher, Zeit-
schriften, Zeitungen wie die Süddeutsche Zeitung und die 
Zeit, Hörbücher, für Kinder und Erwachsene…)
- Keine Mahngebühren bei Überziehung der Ausleihzeiten
- Der Bestand in der Bücherei wird immer aktuell gehalten 
durch Anschaffung neuer Medien, Leserwünsche können 
jederzeit in das in der Bücherei aufliegende Wünschebuch 
eingetragen werden und werden nach Möglichkeit erfüllt!
- Beratung durch ein freundliches Bücherei-Team, das gerne 
für euch ehrenamtlich arbeitet!
Wir hoffen Sie / ihr versteht diese Entwicklung. Wir freuen 
uns weiterhin auf Sie / euch!!! Euer Bücherei-Team

Bücherei Velburg – eifrige Sommerferien-
Lesewürmer ausgezeichnet

Mehr als 20 Kinder beteiligten sich bei der Bücherei Velburg 
an der Aktion des Sommerferien-Leseclubs, wo es darum 
ging, die Ferienwochen auch zum Lesen zu nutzen. Sage und 
schreibe 156 Bücher wurden von den Buben und Mädchen 
- größtenteils im Grundschulalter - gelesen und dann auch 
bewertet. „Eine Aktion, die nur Gewinner hervorgebracht 
hat“, sagte die Büchereileiterin Ursula Langner, als sie nun 
zum Abschluss des Wettbewerbs die Teilnehmerurkunden 
überreichte und die eifrigsten Leserinnen und Leser zusätz-
lich auch mit Buchpräsenten ausgezeichnet wurden. Die 
eifrigste Leserin war Romy Rackl, 25 Bücher hat die „junge 
Velburger Leseratte“ in den sechs Wochen der Sommerferien 
gelesen, nur ein paar Bücher weniger ihre jüngere Schwe-
ster Dana. Unter die „Top 5“ kamen auch Giulia Muresan 
und Benedikt Stauner, beide ebenfalls aus Velburg, sowie 
Emil Rester aus Finsterweiling. Im nächsten Jahr wird es den 
Sommerferien-Leseclub wieder geben, kündigte Langner an. 
Vielleicht machen dann noch mehr Kinder mit, die Aussicht 
ein tolles Buchpräsent zu gewinnen ist groß.
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Eigenes Saatgut gewinnen
Vorbereitungen für den nächsten Saatgut-Floh-
markt am 18.02.2024
Das dürfte jeden Hobbygärtner interessieren: wie kann man 
seine Lieblingspflanzen selbst vermehren.
In jedem Garten und auf jedem Balkon lassen sich Samen von 
Blumen, Gemüse und sogar Obst gewinnen, um diese Sorten 
zu vermehren oder aber auch die Samen zu verschenken 
oder zu tauschen. Viele pflanzliche Kostbarkeiten sollte man 
sogar selbst vermehren, weil es schwierig ist, sie wieder zu 
bekommen. Etwa, weil man sie aus dem Urlaub mitgebracht, 
auf einer Saatgutbörse erstanden oder vielleicht sogar von 
den Großeltern geerbt hat. 
Das Angebot, das man z.B. in Bau- und Gartenmärkten kaufen 
kann, beinhaltet keine große Sortenvielfalt. Hier findet man 
selten z.B. Haferwurzeln oder Inkagurken und wer auf Knob-
lauchvielfalt steht, der wird enttäuscht. 

Wie kann man nun genau Samen aus seinen eigenen Pflan-
zen gewinnen? Im Folgenden ein paar Hinweise, was bei der 
Samenernte zu beachten ist, damit sie auch gelingt!
• Was das Herz und Insekten erfreut "Blumen" 
(z.B. Ziermet, Zierlauch, Akelei, Lavendel, Calendula):
Viele Blumensamen fallen von alleine aus, deswegen schneidet 
man trockene Blütenstände ab und schüttelt die Samen in eine 
Tüte aus oder man streift reife Samen einfach ab.
• Der Klassiker "Fruchtgemüse" 
(z.B. Tomaten, Chilis, Paprika, Kürbis, Zucchini, Gurken):
Nur Früchte zupfen, die bereits überreif erscheinen oder 
wochenlang nachgelagert wurden (etwa als Halloween-Deko 
vor der eigenen Haustüre). Die Samen lösen sich dann sogar 
ohne weitere Verfahrensschritte sehr gut vom Fruchtfleisch 
und brauchen nur noch abgebraust und getrocknet werden. 
• Die bunte Vielfalt der Hülsenfrüchte 
(z.B. Bohnen, Erbsen, Lupinen):

Im Idealfall durften die Hülsen an der Pflanze trocknen bis sie 
rascheln, und werden dann erst aufgebrochen und "entkernt". 
Alle Samenkerne sollten wirklich völlig durchgetrocknet und 
"steinhart" sein. Dann bitte für mind. 3 Tage in die Gefriertru-
he legen, das tötet die Larven von samendurchbohrenden 
Schädlingen.
Wer sein Saatgut nicht für sich behalten will oder Interesse hat 
an anderen Pflanzen oder Sorten, der kann sich bereits einen 
Termin in seinen Kalender eintragen: Am 18.02.2024 steht der 
2. Saatgutflohmarkt im Landkreis an. Er findet statt im Bürger-
zentrum in Pölling. Als Veranstalter konnte Buenavita (Verein 
für ökologischen Landbau und bewusste Lebensführung) aus 
Regensburg gewonnen werden, der dort bereits Erfahrung mit 
Saatgutbörsen hat. 
Organisatoren vor Ort sind -neben der Fachfrau Cora Leroy- 
Sandra Foistner von der Öko-Modellregion und Kathrin Kim-
mich, Klimaschutzmanagerin des Landkreises. 
Wer sich – alleine oder z.B. mit einem OGV – mit einem eigenen 
Stand am Saatgutflohmarkt beteiligen möchte, wende sich bitte 
an Cora Leroy (E-Mail: coras-garten@web.de). 

Seniorenkreis Velburg, 
Oberweiling, Klapfenberg 
Die Senioren der Pfarreien 
Velburg, Oberweiling und Klap-
fenberg feiern ihren
Adventsnachmittag am Frei-
tag, den 15.12.2023 ab 14.00 Uhr im Pfarrheim.
Nach Begrüßungen und musikalischer Einstimmung verteilen 
die Frauen des Pfarrgemeinderates Kaffee und Gebäck. Der 
hl. Nikolaus und auch das Christkind mit den Engeln
besuchen wie jedes Jahr die Senioren. Dazu ergeht herzliche 
Einladung.
Dominika Ertel
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Preisverleihung 
an OGV Prönsdorf 
Anläßlich der Gartenjahrabschlussfeier 
des Kreisverbands für Gartenbau und 
Landespflege wurden die Teilnehmer 
am Vorgarten- und Fassadenschmuck-
wettbewerb geehrt. Der Schwerpunkt 
dieses Wettbewerbs bildete das Thema 
„Weniger Versiegelung für mehr Grün“. 
Der Obst- und Gartenbauverein hatte zwei 
Mitglieder, die Familie Ott (Ziegler) von 
der Ziegelhütte und die Familie Geitner 
(Schmiebauer) aus Albertshofen angemel-
det. Die Bewertungskommission unter Lei-
tung von Kreisfachberaterin Frau Susanne 
Wittmann besichtigte die beiden Höfe am 28. Juni. Beim 
Kreisverband für Gartenbau und Landespflege waren 
insgesamt 74 Teilnehmer aus 26 Vereinen angemeldet. 

DJK-SV Lengenfeld
5 Jahre Abteilung 
Indoor-Cycling
Im September 2018 kam die An-
regung von einigen begeisterten 
Radfahrern, Indoor-Cycling in den 
Wintermonaten in unserer neuen 
Sporthalle ausüben zu wollen. Nach 
mehrmaligen Treffen wurde das 
Projekt in Angriff genommen. Mit 
finanzieller Unterstützung von elf 
interessierten Vereinsmitgliedern 
(Bikern), einigen Firmen, Sponsoren 
und des Vereins, konnten dann Mit-
te November neue Indoor-Cycling 
Bikes IC5 mit Computer angeschafft 
werden. Noch im November 2018 nahmen die Trainer an 
einer qualifizierten, zweitägigen Trainerausbildung zum 
ICG Basic-Instructor teil. Diese wurde vor Ort von einem 
Master Trainer der Firma ICG durchgeführt.
Im November fand dann auch die erste Indoor-Cycling 
Kursstunde statt und war somit Gründungsdatum der 
Abteilung. Mit drei Kursen wöchentlich (Montag, Dienstag 
und Freitag), wurde gestartet, doch die Teilnehmerzahl 
stieg stetig, so dass nach einigen Wochen am Freitag ein 
weiterer Kurs startete und zwei neue Bikes angeschafft 
wurden.
Zum Start in die neue Saison 2019 kamen nochmals zwei 
neue Bikes mit hinzu. Somit können aktuell 14 Teilnehmer 
pro Kurs mitradeln.
Nach dem Motto, Indoor-Cycling mit toller Musik, Spaß, 
Freude, Leiden(schaft) und viel Schweiß sind alle Teilneh-
mer und die Trainer mit Begeisterung dabei.
Die Kurseinheiten finden in der Sporthalle statt. Gestartet 

Es konnten 39 1. Plätze, 22 2. Plätze und 13 3. Plätze von 
der Jury vergeben werden. Zwei der 1. Preise gingen an 
die beiden Teilnehmerinnen des OGV Prönsdorf. 

wird Mitte Oktober und gefahren dann bis Ende April. 
Aktuell sind es über 60 Teilnehmer, je nach Bedarf finden 
3-4 Kurse pro Woche statt. Die Kurszeiten sind auf der 
Homepage des Vereins oder im Vereinsmagazin ersichtlich. 
Indoor-Cycling ist ein ideales Fitness- und Ausdauertraining 
mit fetziger Musik für Körper, Seele und Geist sowie Spaß 
und Freude am Biken. Mit verschiedenen Techniken und 
Positionen, Berg sitzend, Berg stehend, Jumps, Frozen usw. 
fahren wir mit unterschiedlichem Tempo und Intervalle 
passend zur Musik (Beats pro Minute).
• Indoor-Cycling stärkt das Herz-Kreislauf-System und 
ermöglicht es, die Kraft- und Ausdauerfähigkeit gelenk-
schonend über den Winter hinweg zu trainieren und 
aufrechtzuerhalten.
• Es regt die Fettverbrennung an, unterstützt den Stoff-
wechsel und verbrennt gezielt Kalorien.
• Neben der Beinmuskulatur werden zudem Rumpf 
und Oberkörper trainiert.



14

Hundeanleinverordnung - Stadt Velburg
Die Stadt Velburg weist darauf hin, dass auf Grundlage der 
Hundeanleinverordnung der Stadt Velburg ALLE Hunde mit 
einer Schulterhöhe von mindestens 50 cm auf allen öffentli-
chen Wegen, Straßen und Plätzen, die innerhalb der geschlos-
senen Ortschaften liegen, ständig an der Leine zu führen 
sind. Die Leine muss reißfest sein und darf eine Länge von 
3m nicht überschreiten. Die Hunde dürfen nur von Personen 
geführt werden, die in der Lage sind, die Führung der Leine 
zu gewährleisten. Wer vorsätzlich oder fahrlässig gegen diese 
Verordnung verstößt, kann mit einer Geldbuße belegt werden. 
Auch außerhalb der geschlossenen Ortschaften haben die 
Hundeeigentümer dafür Sorge zu tragen, dass keine Men-
schen oder andere Tiere zu Schaden kommen. Bei Verstößen 
dagegen behält es sich das Ordnungsamt der Stadt Velburg 
vor, geeignete Maßnahmen zu treffen (z.B. Maulkorbpflicht, 
etc.). Die Hundeanleinverordnung finden Sie auf der Home-
page der Stadt Velburg. 

Verunreinigung durch Hundekot
Die Stadtverwaltung wird regelmäßig auf die Verschmut-
zung durch Hundekot auf öffentlichen Straßen, Plätzen 
und Grünstreifen aufmerksam gemacht. Wir bitten alle 
Hundebesitzer, die Hinterlassenschaften der eigenen 
Hunde zu beseitigen und ordnungsgemäß zu entsorgen. 
Durch ein verantwortungsbewusstes und rücksichtsvolles 
Mitwirken können Sie in der Öffentlichkeit zu einem posi-
tiven Bild der Hundehaltung beitragen und so eventuelle 
Ordnungswidrigkeiten, die zu einer Geldbuße führen kön-
nen (Bay. Naturschutzgesetz, Bay. Straßen- und Wegege-
setz, städtische Verordnung über die Reinhaltung und 
Reinigung der öffentlichen Straßen) vermeiden.
Für Ihr Verständnis und für Ihre Mitwirkung bedanken 
wir uns!

Pfarrei Günching - 
Filialkirche Deusmauer
Mit der Neuaufnahme von Philipp Edenharter 
und Luca Dechant hat sich die ansonsten schon 
stattliche Zahl der Ministranten im Bereich der 
Filialkirche Deusmauer um zwei weitere „Minis“ 
erweitert. Sehr zur Freude von Stadtpfarrer Martin 
Becker, den Mitverantwortlichen im Pfarrgemein-
derat und der Kirchenverwaltung, sowie bei den 
Mesnern. „Messdiener am Altar gehören einfach 
bei den Gottesdiensten mit dazu“, hieß es bei der 
offiziellen Vorstellung, die dann auch im Rahmen 
eines feierlichen Gottesdienstes vorgenommen 
wurde.

Pfarrei Lengenfeld – Günching
Ehrung für die Ehejubilare
Die Ehejubilare aus den Pfarreien Lengen-
feld und Günching waren zu einem gemein-
samen Gottesdienst und anschließendem 
Empfang in das Pfarrheim Lengenfeld 
eingeladen, der von den Mitgliedern des 
Pfarrgemeinderates vorbereitet wurde. Un-
ter den Geladenen waren auch Ehepaare, 
die 50 Jahre und noch länger verheiratet 
sind. Stadtpfarrer Martin Becker dankte den 
Paaren für das gegenseitige Annehmen in 
der Verlässlichkeit und Treue zueinander. 
„Das gegenseitige eheliche Versprechen 
zur Zusammengehörigkeit ist in der katholi-
schen Kirche ein Sakrament, wodurch auch 
die Bedeutung dieses Versprechens - vor Gott und den 
Menschen - zum Ausdruck gebracht wird“, betonte der 
Geistliche und verwies auf das gegenseitigen Anstecken 

des Ringes als äußeres Zeichen dieser Verbindung. Die 
Jubelpaare hatten auch die Möglichkeit, das Eheverspre-
chen in der Gemeinschaft der Gläubigen zu bestätigen. 
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Ein Leben für die Orgelmusik
Wilhelm Sturm feiert sein 50-jähriges 
Jubiläum im Organistendienst der 
Pfarrei St. Johannes, Velburg
Bis zum Sommer 1973 hatte Schwester 
Huberta von der Velburger Niederlassung 
der Heilig-Kreuz-Schwestern über viele 
Jahre hinweg die Aufgabe der Organistin 
in Velburg inne. Als sich Schwester Hu-
berta gesundheitsbedingt zurückzog, 
übernahm Josef Gloßner (Senior) diesen 
Orgelspieldienst bei den Vorabendmes-
sen, Sonntagsgottesdiensten, Andachten 
und auch bei Beerdigungen. Weil dies 
mit sehr vielen Terminen verbunden war, 
ersuchte Gloßner schon ab Oktober 1973 
den damals 17-jährigen Wilhelm Sturm um 
Unterstützung bei dieser Aufgabe. Fortan 
teilten sich beide Organisten die musikali-
sche Gestaltung der anfallenden Velburger 
Gottesdienste. Ebenfalls in diesen Dienst 
mit ein brachte sich dann zusätzlich auch 
noch der Velburger Lehrer Josef Maget, 
der ebenfalls immer wieder die Gestaltung 
verschiedener Gottesdienste übernahm. 
Ab 1997 übte dann Wilhelm Sturm das Or-
ganistenamt in der Pfarrei Velburg faktisch 
alleine aus und fortan verging keine Woche 
mehr, wo Wilhelm Sturm nicht mehrmals 
in der Velburger Stadtpfarrkirche am 
Orgeltisch saß und bei den Gottesdien-
sten den Gesang musikalisch oder auch 
instrumental begleitete – zum Lobpreis 
und der Ehre Gottes und zur Freude der 
Gottesdienstbesucher. 
Ab dem Jahr 2002 begann dann der damals erst neun-
jährige Martin Sturm seinen Vater durch die selbstän-
dige musikalische Gestaltung von Gottesdiensten zu 
unterstützen. Schon seit frühester Kindheit war Martin 
immer dabei, wenn sein Vater Wilhelm spielte, und baute 
so durch hören, schauen und alsbald auch durch sein 
eigenes Spiel eine innige Beziehung zur Orgel auf. Kind-
heit und Jugend an den Velburger Kircheninstrumenten 
prägten bei Martin Sturm ein tiefes Verständnis von 
den musikalischen Gestaltungsmöglichkeiten der Orgel 
und bildeten so die Basis für sein Studium der Orgel in 
Würzburg und Leipzig, das „Sturm Junior“ dann im Jahr 
2019 abschloss. In zahlreichen internationalen Orgel-
Wettbewerben errang Martin Sturm erste Plätze, seither 
übt er eine umfangreiche internationale Konzerttätigkeit 
aus. Noch im selben Jahr seines Studienabschlusses 
erhielt Martin Sturm die Berufung an die Hochschule 
für Musik „Franz Liszt“ in Weimar. Mit Übernahme der 
Professur für Orgel und Improvisation war Martin Sturm 
der jüngste Musikprofessor Deutschlands und darf nun 
vieles von seinem Können und Wissen an die Studieren-
den weitergeben – hervorgegangen aus den Fußstapfen 
und der Talentweitergabe seines Vaters Wilhelm Sturm. 

Als Martin Sturm 2011 sein Studium der Orgel aufge-
nommen hatte, konnte er nur mehr selten in seiner 
Heimatpfarrkirche in Velburg die Orgel spielen. Diese 
Aufgabe fiel nun wieder mehr und mehr seinem Vater 
Wilhelm alleine zu. In Wilhelm Sturms nun zwischenzeit-
lich 50jährige Dienstzeit fielen auch zwei wichtige Maß-
nahmen für die Velburger Kircheninstrumente. Zunächst 
die Restaurierung der Rieger-Orgel in der Pfarrkirche 
St. Johannes und dann auch die Instandsetzung der 
historisch wertvollen Hepp-Orgel in der Wallfahrtskirche 
Herz-Jesu in Velburg. Beide Unternehmungen wurden in 
der Hauptsache von Martin Sturm initiiert und geplant. 
Wilhelm Sturms 50-jähriges Orgel-Dienstjubiläum begin-
gen Wilhelm und Martin Sturm am Sonntag, 15. Oktober 
2023 in der Velburger Stadtpfarrkirche St. Johannes mit 
einer gemeinsamen musikalischen Dankandacht ohne 
Worte, in der allein mit den Klängen der Orgel und in 
der Sprache der Musik der Dank für 50 Jahre im Dienst 
der Kirchenmusik zum Ausdruck gebracht wurde. Die 
Grundidee der Orgel als Instrument zur Erbauung der 
Gemeinde und zum Lobpreis Gottes war auch die 
Grundidee dieser Andacht, so der Hinweis des Jubilars 
Wilhelm Sturm im Austausch mit unserer Zeitung.
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OGV Velburg - Drei erste 
Plätze beim Landkreiswett-
bewerb
Die Gartenjahr-Abschlussfeier des 
Kreisverbandes für Gartenbau und 
Landespflege Neumarkt im histori-
schen Keltensaal in Hohenfels war zu-
gleich auch die Bühne und der Anlass 
für die Ehrung der Preisträger zum 
diesjährigen Vorgarten-Wettbewerb 
2023 „weniger Versiegelung in den 
Vorgärten für mehr grün“ auf Kreise-
bene. Entsprechend seiner Mitglieder 
- aktuell über 230 - konnte der OGV 
Velburg fünf Nominierungen melden, 
die dann auch bewertet wurden. 74 
Preisträger aus 26 Gartenbauvereinen 
des Kreisverbandes wurden an diesem 
Abend mit Urkunden und Präsenten 
ausgezeichnet, darunter auch die fünf 
Nominierten des OGV Velburg, die hier sehr zur Freude 
der Vorsitzenden Annemarie Zach drei erste Plätze, sowie 
jeweils einen zweiten und dritten Platz belegen konnten. 
Erste Plätze gab es für die Vorgartengestaltung von Maria 
Beer St. Colomann, Monika Wild Reichertswinn und für Bar-
bara Meier-Liebhardt aus Velburg. Mit einem zweiten Platz 
wurde die Vorgartenanlage von Maria Stenz aus Velburg 
bewertet, ein dritter Platz wurde der Vorgartengestaltung 

OGV Velburg – 
Kindergruppe 
Frühjahrsblüher gepflanzt!
Jeder freut sich, wenn es im Frühjahr 
grünt und blüht! Und damit dies 
dann auch so ist, waren die Buben 
und Mädchen der Kindergruppe des 
OGV Velburg in diesen Wochen im 
Stadtgebiet unterwegs und haben 
an geeigneten Stellen - unser Bild 
zeigt sie beim neuen Karl Schön-
Platz am Hinteren Stadttor – fleißig 
Blumenzwiebel in die Erde gelegt 
und diese eingepflanzt. Wenn alle 
Zwiebeln aufgehen und dann im 
März /April hervorsprießen, ist 
Velburg um mehrere Hundert Kro-
kusblühten reicher, was dann nicht 
nur die Kinder freuen wird, sondern 
auch die Erwachsenen. Die beiden Leiterinnen der Vel-
burger OGV-Kindergruppe, Bettina und Silvia Winter wa-
ren begeistert vom Engagement ihrer Gruppe. Die Kinder 
im Alter von sechs bis 13 Jahren waren mit Feuereifer 
dabei. Wer sich von den Kindern noch der OGV-Gruppe 

von Maria und Johann Kral aus Velburg zugesprochen. 
In der allgemeinen Laudatio heiß es, „grüne Oasen und 
blühende Vorgärten erfreuen das Herz, je weniger hier 
versiegelt wird, umso schöner sind unsere Dörfer und 
Städte“. Der OGV-Kreisvorsitzende Landrat Willibald Gail-
ler gratulierte den Preisträger und dankte für ihre tollen 
Vorgärten und für das Engagement und die Arbeit, die sie 
hier aus Überzeugung mit einbringen. 

anschließen will, ist hier jederzeit herzlich willkommen,. 
Monatlich trifft man sich zu den verschiedenen Aktionen, 
wie die OGV-Vorsitzende Annemarie Zach hinweist und 
sich über die Aktivitäten der Kinder und ihrer Betreue-
rinnen freut. 
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DJK – SV 1970 Lengenfeld
10 Jahre Pilates – eine Erfolgsgeschichte
 Als sich im Oktober 2013 eine kleine Gruppe von Frauen im 
damaligen Vereinslokal beim „Rackl“ getroffen hat, um die 
„ruhende“ Damengymnastikgruppe des DJK-Sportverein 
Lengenfeld wieder zu beleben, dachte wohl niemand dar-
an, dass von diesem Vorhaben dann eine solche Erfolgs-
story ausgehen würde, wie es sich nun nach zehn Jahren 
des Bestehens zeigt. Somit war das die Geburtsstunde von 
„Pilates“ beim Sportverein Lengenfeld. Katrin Braun erklärte 
sich bereit, die Übungsleitung für das neue Sportangebot 
zu übernehmen. Katrin Braun war dem Verein schon im-
mer eng verbunden, betreute Sie doch als selbständige 
Physiotherapeutin lange Jahre die Fußballer des DJK-SV 
Lengenfeld in deren Zeit in der Fußball-Bezirksliga und 
der Bezirksoberliga. Offizieller Startschuss für die „Gruppe 
Pilates“ war am 4. Dezember 2013 in der Schulturnhalle in 
Velburg. Damals zeichnete sich schon ab, dass die Pilates-
Übungen bei den Fitnesssuchenden und Sporttreibenden 
gut ankommen. Einer der Hintergründe für die Aktivierung 
der Damengruppe war von Seiten der Vereinsführung 
auch, die vereinseigene Turnhalle im Dachgeschoss des 
damals schon im Bau befindlichen Vereinsheimes nach 
dessen Fertigstellung mit Leben zu erfüllen, nicht nur was 
das Gesellschaftliche anbelangte, sondern auch hinsichtlich 
weiterer Sportangebote im Verein. Im Januar 2016 war es 
dann endlich so weit. Die Bauarbeiten an der Turnhalle 
und am Vereinsheim waren so weit abgeschlossen das die 
Räumlichkeiten bezogen werden konnten. Am 13. Januar 
2016 konnte die erste Übungsstunde im neuen Sportdo-
mizil abgehalten werden – die eingangs erwähnte Erfolgs-
geschichte nahm nun ihren Lauf. Zu Beginn waren es drei 
Übungseinheiten pro Woche, die angeboten wurden. Der 
Zulauf nahm aber immer mehr zu, deshalb wurde bald 
auf sieben Einheiten pro Woche erhöht. Bemerkenswert  
ist das Engagement von Katrin Braun, die seit dieser Zeit 
alle Einheiten selbst aktiv mitgestaltet. Mittlerweile sind 
es über 1500 Stunden „Pilates“, die geleistet und von ihr 
betreut wurden. Auch eine Männergruppe wurde ins Leben 
gerufen. Was damals niemand für möglich gehalten hatte 
ist eingetreten, die Gruppe existiert immer noch, allerdings 
nicht mehr als „reine Männergruppe“, wie angemerkt wird. 
Organisatorisch mussten dann im November 2018 – fünf 
Jahre nach der Gründung – Veränderungen vorgenommen 
werden. Die Abteilung „Indoor Cycling“ sollte ins Leben 
gerufen werden, Josef Simon erklärte sich bereit, diese zu 
führen. Die Sporthalle wurde nun von beiden Abteilungen 
aufgeteilt. Auch aktive Sportler nutzten fortan das Angebot 
Pilates, Indoor Cycling und Sauna unter einem Dach sehr 
intensiv. Doch mit dem Auftreten von CORONA im März 
2020 sollte sich (zunächst) alles ändern. „Kein Sport, kein 
Kontakt, kein Treffen, Individual Sport, Hygienekonzept 
und, und und - ein schwerer Rückschlag für die Sporttrei-
benden in den Vereinen. Bedeutete dies andernorts oft 
das „Aus“ – Katrin Braun ließ sich nicht entmutigen und 
wurde „kreativ“. Sie machte weiterhin Pilates – alleine 
oder mit Partner – und stellte diese Übungen per Videos 
den Mitgliedern des Vereins und der Abteilung zur Ver-

fügung. So konnten alle – die wollten – weiterhin ihren 
Sport ausüben. Für diese Idee bekam der Verein den 
„Innovationspreis des DJK-Diözesanverbandes Eichstätt“ 
überreicht, eine Ehrung und Auszeichnung, über die man 
sich dann natürlich auch sehr freute, wie der Vorsitzende 
Erwin Achhammer nicht ohne auch ein wenig stolz zu 
sein feststellt. Als es dann wieder möglich war, Sport in 
Gruppen „Outdoor“ zu betreiben, wurde auch die „Wiese“ 
(Fußballplatz) als Trainingsort genutzt. Mittlerweile sind es 
über 120 Mitglieder, die wöchentlich den aufmunternden, 
motivierenden Anweisungen von Katrin Braun folgen und 
damit die Erfolgsgeschichte fortschreiben. 
Der Zulauf an Mitgliedern für dieses Sportangebot ist wei-
terhin hoch. Die Aktiven kommen mittlerweile bis aus Neu-
markt und Parsberg nach Lengenfeld, was natürlich auch 
ein Verdienst von Katrin Braun ist, sie hat die Kompetenz 
und versteht es, die Sporttreibenden zu begeistern. Die 
Abteilung „Pilates“ ist mittlerweile zur mitgliederstärksten 
Abteilung im DJK-Sportverein geworden, wie die Abteilungs-
leiterin Birgit Achhammer bestätigt. Nun hofft man natür-
lich und geht auch davon aus, dass diese „Lengenfelder 
Erfolgsgeschichte“ fortgeschrieben werden könne, so der 
Vorsitzende Erwin Achhammer.

Was ist Pilates?
Pilates ist eine sanfte, überaus wirkungsvolle Trainings-
methode für den Körper und Geist – ein systematisches 
Körpertraining, erfunden und entwickelt von Joseph Pilates. 
Einzelne Muskeln oder Muskelpartien werden ganz gezielt 
aktiviert, entspannt oder gedehnt. Nicht die Quantität, 
sondern die Qualität der Pilates Übungen zählt und die 
Atmung wird mit den Bewegungen koordiniert. Beson-
deres Augenmerk gilt der Körpermitte. Das Training der 
Tiefenmuskulatur in Bauch und Rücken verbessert die 
Beweglichkeit. Becken und Schulterbereich lassen sich 
dadurch noch freier gegeneinander verdrehen. Durch die 
Aktivierung dieses Kraftzentrums werden Taille und Hüfte 
– sozusagen als Nebenwirkung – schlanker. Pilates bringt 
Muskeln und Gelenke wieder in Schwung, ohne sie zu bela-
sten, erklärt die Übungsleiterin Katrin Braun das Geheimnis 
dieser mittlerweile nicht mehr ganz neuen Übungsform. 
Wer Pilates trainiert, ändert bald seine Bewegungs- und 
Haltungsgewohnheiten und nimmt so das Training mit 
in den Alltag. Auch können viele der Pilates Übungen 
wirkungsvoll während der üblichen Tagesaktivitäten oder 
anderer Sportarten genützt werden. Menschen die Pila-
tes trainieren, wirken größer, aufrechter, gelassener und 
schlanker – einfach natürlicher. Viele Profisportarten haben 
Pilates in ihre tägliche Trainingsarbeit aufgenommen.

Termine für Interessierte: 
 Montag: 09:00 – 10:00 Uhr
  10:15 – 11:15 Uhr (für Einsteiger)
  18:15 – 19:15 Uhr

 Mittwoch: 09:00 – 10:00 Uhr
  18:30 – 19:30 Uhr

 Donnerstag: 17:45 – 18:45 Uhr
  19:00 – 20:00 Uhr
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Dorfladen Deusmauer -
Erfolgsgeschichte hält weiter an 
Im Juli feierte der Dorfladen Deusmauer sein zehnjähriges 
Bestehen und wurde hier im Beisein namhafter Prominenz 
- mit dabei unter anderem auch der Bayerische Finanz- 
und Heimatminister Albert Füracker – hoch gelobt und als 
„5-Sterne Dorfladen“ ausgezeichnet, nun soll die Einrichtung 
auch noch das Prädikat „Dorfladen mit Herz“ bekommen. 
Dies kündigte der Vorsitzende der Dorfladen-Vereinigung 
Deutschland Wolfgang Gröll an. Gröll begleitet die Entwick-
lung des Dorfladens seit seiner Gründung im Jahr 2013 
und sieht hier ein Vorzeigeprojekt, das beispielgebend 
sein kann. Das man in Deusmauer allemal stolz auf diese 
Gemeinschaftseinrichtung sein könne, belegten nun bei 
der Mitglieder-Gesellschafterversammlung auch die Bilanz-
zahlen, die für das Wirtschaftsjahr 2022 vorgestellt wurden. 
Nach 2020 überstieg der Bruttoumsatz erneut die 500.000 
Euro Marke und auch für das laufende Geschäftsjahr 2023 
wird dies in der Prognose erwartet. Trotz des Anstiegs der 
Lohnkosten, bedingt 2022 auch durch die deutliche An-
hebung des Mindestlohns – konnte der Bilanzüberschuss 
konstant hochgehalten werden. Die Gesamtentwicklung ist 
sehr erfreulich, bewertete Gröll die allgemeine Entwicklung 
des Lebensmittelmarktes, der stets auf der Suche nach 
zusätzlichen Vermarktungsmöglichkeiten ist. Man habe 
sich auf hohem Niveau stabilisiert, auch Dank der Treue der 
Kunden und des Engagements der sieben Beschäftigten. 
Ein Extralob gab es hier für die Marktleiterin Monika Meier, 
die es verstehe, den Markt überaus Kundenorientiert zu 
führen und immer wieder Neues mit im Sortiment hat. 

Was der Beiratsvorsitzenden Birgit Lutter etwas Sorge be-
reitet, ist die allgemein festzustellende Entwicklung, dass 
der Bilanzgewinn prozentual nicht mit der Warenumsatz-
steigerung Schritthalten könne. Die Einkaufspreise sind 
im Zuge der allgemeinen Teuerungen deutlich gestiegen, 
können aber nicht wie eigentlich notwendig vollumfänglich 
an die Kundschaft weitergegeben werden – mehr Umsatz 
bedeutet deshalb nicht gleich mehr Gewinn. Dennoch darf 
der Dorfladen Deusmauer weiterhin als Erfolgsgeschichte 
gesehen werden, fand Bürgermeister Christian Schmid und 
gratulierte zu der tollen Entwicklung und den Ergebnissen. 
Mit einstimmigem Votum wurde nun entschieden, die Bei-
ratsmitglieder zukünftig auf sechs Jahre zu wählen und alle 
zwei Jahre eine Bestätigung von einem Drittel der Beiräte  
vorzunehmen. In den neuen Beirat gewählt wurden neben 
der Vorsitzenden Birgit Lutter noch Helmut Braun, Eduard 
Mederer, Traudl Frisch, Maria Gill und Kathrin Nübler. Als 
Marktleiterin wurde Monika Meier bestätigt. Den traditionell 
zur Gesellschafterversammlung verlosten Präsentkorb mit 
Produkten aus dem Dorfladen gewann Karin Brand aus 
Velburg. Die überaus positive Entwicklung des Dorfladens 
in Deusmauer gibt auch die Art der „Dividende“ wider, die 
hier in „Naturalien“ ausbezahlt wird. Waren dies in den An-
fangsjahren noch Schnittlauch- oder Schmalzbrote, die als 
Brotzeit verzehrt werden konnten, so war es diesmal eine 
stattliche Portion herzhafter Backschinken mit Kartoffel- und 
Krautsalat, welche sich die Mitglieder bei der Gesellschaf-
terversammlung schmecken lassen durften. Umgerechnet 
eine respektable Verzinsung bei einer Anteilshöhe von 200 
Euro, wie angemerkt wurde. Weitere Anteilszeichner (Ge-
sellschafter) werden gerne aufgenommen.
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Frauenbund Velburg – aus der JHV 2023
Frieda Drescher weiterhin FB-Vorsitzende
Die Bestätigung von Frieda Drescher, weiterhin den 
Frauenbund-Zweigverein Velburg als Vorsitzende zu 
führen, war bei der Jahreshauptversammlung im Gast-
hof „Zur Post“ für die Mitglieder nur eine Formalsache. 
Gleiches galt für Klara Schön, sie hat weiterhin die Füh-
rung der Kassengeschäfte inne. Zur stellvertretenden 
Vorsitzenden wurde neu Elke Fremmer (Baier) gewählt. 
Als Beisitzerinnen gehören der Vorstandschaft Maria 
Stigler, Resi Karg, Margareta und Corinna Masel, sowie 
Anna Scheuerer (Reichertswinn) an, sie ist zugleich auch 
Ansprechpartnerin für die Belange der Landfrauenverei-
nigung. Vieles von dem, was der FB-Zweigverein Velburg 
in seinem Jahresprogramm den Mitgliedern und weiteren 
interessierten Frauen anbieten, ist seit der Gründung der 
Vereinigung vor mittlerweile mehr als 40 Jahren längst 
zum festen Bestandteil geworden, insbesondere was 
die Aktivitäten im religiösen Leben der Pfarrgemeinde 
betrifft. Dieses wurde nun von Stadtpfarrer Martin Bek-
ker ausdrücklich hervorgehoben und damit auch auf die 
Kontinuität und Verlässlichkeit hingewiesen, die hier ge-
geben ist. „Ich weiß, dass ich mich auf meine pfarreiliche 
Frauenbund-Vereinigung verlassen kann und bin dafür 
auch sehr dankbar“, sagte der geistliche Beirat und freu-
te sich über das engagierte vorgehen. Die Vorsitzende 
Frieda Drescher ist auch immer wieder bemüht, „Neues“ 
mit in die Aktivitäten und Angebote mit hineinzubringen. 
Kirche und Welt sind wohl nirgends so eng miteinander 
verknüpft wie in einer kirchlichen Vereinigung oder 

Verband. Dabei ist es längst nicht mehr so, dass alles 
übernommen werde, was Dachverbände so vorgeben. 
„Die heutige Mitgliederschaft ist sicherlich kritischer 
(aufmerksamer) geworden als es früher vielleicht der 
Fall war und meldet sich auch zu Wort“, hieß es. Neben 
der Geselligkeit bestimmten kulturelle und soziale Akti-
vitäten zuletzt das weitere Geschehen beim Velburger 
Zweigverein. Zu nennen waren hier die Herzkissenaktion, 
die Solibrotaktion und die Bürgerfest-Kaffestube, wo der 
finanzielle Erlös für die ambulante Kinder-Hospizeinrich-
tung in Regensburg zur Verfügung gestellt wurde. Ganz 
besonders freute man sich in der Frauenvereinigung, das 
nach längerer Zeit auch wieder ein paar Neumitglieder 
mit hinzugewonnen werden konnten. „Dieses gestalte 
sich weiterhin doch sehr schwierig“, wie die Vorsitzende 
eingestand – „Mithilfe ja, Mitgliedschaft aber eher nein“. 
Als weiterer Termin steht beim Frauenbund Velburg am 
12. Dezember die Adventsfeier an – gerne können hier 
auch Nichtmitglieder teilnehmen – und für Donnerstag, 
21. Dezember 2023 beabsichtigt die Vereinigung, im 
direkten Anschluss an die Roratemesse um 6 Uhr in der 
Frühe im Pfarrheim in der Kolpingstraße ein Frühstück 
für alle Kirchgänger und weitere, die gerne kommen 
wollen, anzubieten. Wegen der Möglichkeit der besseren 
Planung für dieses gemeinschaftliche Frühstück sollen 
Voranmeldungen für die Teilnahme getätigt werden. Die 
Anmeldung ist bei allen Vorstandsmitgliedern möglich. 
Nicht minder interessant und abwechslungsreich wie 
zuletzt soll dann auch das Jahresprogramm 2024 sein, 
versprach die Vorsitzende Drescher. 
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Heimatkultur trifft Wirtshaus – 
erfolgreiche Fortsetzung der 
Veranstaltungsreihe
Die vor einem Jahr vom Kultur- und Hei-
matverein Velburg und dem Förderverein 
Schloss Helfenberg initiierte Veranstal-
tungsreihe „Heimatkultur trifft Wirtshaus“ 
fand nun nach dem im Vorjahr überaus 
erfolgreich gestalteten Auftakt in Lengen-
feld in der Altgemeinde Mantlach mit den 
weiteren Ortsteilen Rammersberg und 
Vogelbrunn ihre Fortsetzung. Die Idee zu 
dieser Veranstaltungsreihe entstand in der 
Corona-Pandemie, wie der Vorsitzende 
Thomas Stigler vom Förderverein Schloss 
Helfenberg in seinen Begrüßungsworten 
hinwies, „Damals hätten der Kulturbereich 
und die Wirtshäuser ganz besonders unter 
den staatlich verfügten Begegnungsverbo-
ten gelitten, hier gebe es nun Nachholbe-
darf“. Damit die Geschichte der Orte und die 
der Menschen, welche in den vergangenen 
Jahrhunderten im Bereich der heutigen 
Stadtgemeinde Velburg lebten, nicht in 
Vergessenheit gerät, soll nun diese Veran-
staltungsreihe „Heimatkultur trifft Wirtshaus“ 
in allen früher selbständigen Velburger Ge-
meindebereichen ihre Fortsetzung finden. 
Das Interesse dazu ist groß, im Bereich der 
kleinen Altgemeinde Mantlach fanden sich 
fast 50 interessierte – jung und alt – im Feu-
erwehrhaus in Rammersberg ein. Anders als 
früher gibt es in diesem Bereich kein Wirtshaus mehr. Die 
Feuerwehr Mantlach und der Verein der Dorfgemeinschaft 
Rammersberg hatten federführend die Veranstaltung vor-
bereitet und dazu umfangreiches Bild- und Textmaterial zur 
Geschichte der Altgemeinde Mantlach und seiner Ortsteile 
sowie deren Einrichtungen und Personen zusammenge-
tragen. Die Besucher erlebten einen überaus kurzweiligen 
Abend, auch wenn die von Franz Brandl und seinem Team 
moderierte Präsentation fast vier Stunden dauerte - immer 
wieder ergänzt durch Anmerkungen und Erläuterungen von 
„Zeitzeugen“, was den Abend ganz besonders unterhaltsam 
und interessant machte. Karl Dietl, Andreas Ferstl und der 
Rammersberger Geschichts- und Heimatforscher Hans 
Eichenseer taten sich hier besonders hervor, sie konnten 
aus ihrem reichen Fundus von geschichtlichem Wissen – 
teils zusammengetragen aus schriftlichen Aufzeichnungen 
früherer Geschichtsinteressierter wie beispielsweise Johann 
Schön und dessen Vater aus Mantlach, die selbst vermeint-
lich unscheinbare oder unbedeutende Ereignisse im Detail 
niedergeschrieben und damit Kenntnisse über früheres 
Leben in der Region erhalten haben. Erhalten deshalb, weil 
diese Veranstaltungen nun komplett aufgezeichnet und 
dann auf DVD´s gespeichert Bestandteil des Stadtarchives 
in Velburg werden soll. Altbürgermeister und Stadtarchivar 
Bernhard Kraus und die Velburger Geschichtsforsche-
rin Bele Schneider zeigen sich dafür Verantwortlich und 

sorgen nun auch dafür, dass dieses gesamte Material für 
kommende Generationen gesichert ist. Beide – Bernhard 
Kraus und Bele Schneider – waren auch mit anwesend und 
interessierte Beobachter der Präsentation und den persön-
lich geäußerten Ausführungen. Ebenso wie Bürgermeister 
Christian Schmid und Stadtpfarrer Martin Becker, beide 
begrüßen diese Initiativen der Chronisten ausdrücklich, 
weil hier früheres Leben und Arbeiten „von der Wiege 
bis zur Bahre“ aufgezeigt und dokumentiert wird. Pfarrer 
Becker beispielsweise erfuhr an diesem Abend, dass er als 
derzeitiger Seelsorger und Leiter der aktuellen Pfarreienge-
meinschaft Velburg der seit 205 Jahren erste Pfarrer wieder 
ist, der hier für alle drei Orte in der Altgemeinde Mantlach 
im kirchlichen Bereich zuständig ist. Rammersberg gehörte 
über die Jahrhunderte hinweg überwiegend was Schule und 
Pfarrei anbelangte zu Lengenfeld und die Ortsteile Mantlach 
und Vogelbrunn zu Schule und Pfarrei Oberweiling. Was 
bei so einer Geschichts- und Kulturveranstaltung natürlich 
nicht fehlen darf ist die passende musikalische Umrahmung, 
für diese sorgte das Duo „Sche stad“ mit Tom Brandl und 
Stefan Frank auf dem Kontrabass und der „Steirischen 
Quetsch'n“. Und auch für das leibliche Wohl war gesorgt. 
Seine Fortsetzung soll die Velburger Veranstaltungsreihe 
„Heimatkultur trifft Wirtshaus“ nun im Frühjahr kommenden 
Jahres 2024 in der Altgemeinde Deusmauer finden, so die 
Ankündigung von Bele Schneider.
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Freundeskreis Haus Betanien
Freundeskreis unterstützt weiterhin 
die Schwesterneinrichtung 
Seit seiner Gründung im Jahr 2006 unterstützt der Verein 
„Freundeskreis Haus Betanien“ in Velburg die Einrichtung 
der Bildungs- und Begegnungsstätte Haus Betanien, wo 
seit August des vergangenen Jahres 2022 nun die Schwe-
sterngemeinschaft der „Dienerinnen des Herrn und der 
Heiligen Jungfrau von Matara (SSVM)“ Einzug gehalten ha-
ben. Die derzeit aus drei Schwestern bestehende Velburger 
Gemeinschaft hat ihren Aufgabenbereich überwiegend am 
Wallfahrtsort „Maria Hilf“ in Neumarkt, versucht aber das 
Haus Betanien in Velburg nicht nur als Übernachtungsher-
berge zu nützen, sondern die Einrichtung auch in den Auf-
trag des Eichstätter Diözesanbischofs Gregor Maria Hanke 
mit einzubeziehen, die Wallfahrtsstätte am Mariahilfberg 
in Neumarkt mehr und mehr als ein spirituelles Zentrum 
auszubauen. Darüber berichtete Schwester Zuflucht nun 
auch bei der Mitgliederversammlung des Freundeskreises, 
wo dann auch Neuwahlen zur Vorstandschaft anstanden. 
Wie dieses „Einbeziehen des Hauses Betanien“ zuletzt aus-
gesehen habe zeigte Schwester Zuflucht an den Aktivtäten 
auf, die hier nun vermehrt vorgenommen wurden. So be-
standen Übernachtungsmöglichkeiten für Jugendgruppen 
und Familienkreise, es wurden Exerzitien Tage, Einkehr- und 
Weiterbildungswochenenden für Schwestern und Patres 
der Ordensgemeinschaft unternommen und auch „Spiri 
Days“ für Jugendliche abgehalten, wie Schwester Zuflucht 
berichtete. Grundsätzlich gelten die Angebote der Patres 
und Schwestern am Mariahilfberg immer für alle Interes-
sierten, ganz gleich woher sie kommen, inwieweit man hier 
das Haus Betanien in Velburg noch stärker mit einbeziehen 
könne oder hier sogar direkt vor Ort religiöse Angebote 
gemacht werden, wird auch davon abhängig sein, ob die 
Ordensgemeinschaft für diese Aufgabe noch mehr als die 
bisher drei Schwestern wird abstellen können. Kontakte 
mit Angeboten von Seiten der Schwesterngemeinschaft 

Schule Velburg – 
Initiative für gesundes Frühstück 
Bio-Brotbox für ein gesundes Frühstück 
Der Wert für ein gesundes Frühstück bei Schulkindern 
ist hinlänglich erforscht und auch bekannt, um dies noch 
mehr zu unterstreichen haben nun die Erstklässler an der 
Grundschule Velburg spezielle „Bio-Brot-Boxen“ in einer 
ansprechenden Beschaffenheit erhalten, die dann von den 
Schülerinnen und Schülern auch gleich als „Bio-Frühstücks-
Pausenboxen“ genutzt werden können. Für Schulleiter Uwe 
Gaube eine tolle Sache, die hier von der AOK in Kooperation 
mit der Gesundheits-Metropol-Region Nürnberg angeboten 
wird. Auch Bürgermeister Christian Schmid freute sich. Ka-
rotten, Müsli und eine gesunde Scheibe Brot haben in der 
Box bequem Platz. Fachlehrerin Nicola Lord will das Thema 
„Gesunde Ernährung“ nun im Heimat- und Sachunterricht im 
Rahmen des „Ernährungskompasses Schule“ noch eingehen-
der mit den Jungen und Mädchen der beiden ersten Klassen 

bestehen schon jetzt mit dem kirchlichen Kindergarten St. 
Johannes in direkter Nachbarschaft sowie mit der Pfarrge-
meinde, wo zuletzt in Absprache mit Pfarrer Martin Becker 
der Kinderbibeltag des Pfarrverbandes Velburg von den 
Schwestern gestaltet wurde, auch hier sieht man noch 
Felder für ein erweitertes Wirken. Wie der Vorsitzende 
des Freundeskreises Wolfgang Schön ausführte, sieht 
der Förderverein seine primäre Aufgabe weiterhin darin, 
die Entwicklung und Weitergabe von religiösem Leben 
bei Kindern, Jugendlichen und Familien mit geeigneten 
Angeboten zu fördern, unabhängig von wem sie geleistet 
werden. Sollte dies nicht mehr gewährleistet sein, würde der 
Verein seinen ursprünglichen Satzungszweck verlieren, was 
derzeit nicht gegeben ist. „Die Aktivitäten der Schwestern 
decken sich durchaus mit den Zielen des Vereins“, so die 
übereinstimmende Meinung in der Vorstandschaft. Bei den 
turnusmäßig anstehenden Neuwahlen wurden Wolfgang 
Schön und Pfarrer Bruno Fischer als Vorsitzende bestätigt, 
August Lobinger führt weiterhin die Kassengeschäfte, die 
schriftlichen Belange übt für ein Jahr kommissarisch der 
Vorsitzende aus. Zur Vorstandschaft gehören weiterhin 
auch Pfarrer Michael Kneißl, auf dessen maßgebliche In-
itiative 2006 der Freundeskreis Haus Betanien gegründet 
wurde, sowie Eva-Maria Fruth, Erna Dürr, Rita Koller und 
als Vertreterin der Schwesterngemeinschaft Schwester 
Zuflucht. Bürgermeister Christian Schmid begrüßte es aus-
drücklich, dass das Haus Betanien weiterhin mit christlichen 
Leben erfüllt ist und auch Angebote zur Glaubenserfahrung 
davon ausgehen. „Gerade in schwieriger Zeit kann die Glau-
benserfahrung eine gute Basis sein“, so die Erfahrung des 
Velburger Bürgermeisters. Mit einstimmigem Votum wurde 
bei der Jahresversammlung auch entschieden, die Einzie-
hung der Mitgliedschaftsbeiträge weiterhin auszusetzen, 
bis sich die Situation um die neue Schwesterngemeinschaft 
und das damit verbundene Aufrechterhalten des Förder-
vereins endgültig geklärt hat. Wichtig war es, dass von der 
Versammlung ein positives Signal ausgeht, darüber waren 
sich Verantwortungsträger und Bürgermeister einig.

erörtern. Die Kinder freuten sich über die tollen Brotzeit-
boxen, die zukünftig nun ihren Platz im Schulranzen haben 
werden und dann natürlich auch mit „gesunden Lebensmittel“ 
befüllt sein sollen – Gummibärchen und Schokoriegel sind 
hier natürlich absolut tabu, hieß es bei der Übergabe.
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Velburger Jugend 
auf den Spuren von Mickey Mouse
Als zu Beginn des Jahres 2023 auf Initiative des damaligen 
Jugendpflegers Andreas Steiner von den Velburger Jugendli-
chen das „Zukunftspaket für Bewegung, Kultur und Gesund-
heit“ geschnürt wurde, war relativ schnell klar, dass auf der 
Wunschliste der Protagonisten ein Besuch im Disneyland 
Paris ganz oben stehen würde. In den Herbstferien war es 
nun so weit, 38 Jugendliche aus Velburg machten sich auf 
den Weg nach Paris und besuchten dort den größten und 

sicherlich auch bekanntesten Freizeitpark Europas. Ein 
Ausflug mit wundervollen Eindrücken und unvergessenen 
Momenten, der den Teilnehmern bestimmt noch lange in 
Erinnerung bleiben wird. Frühmorgens um 7.00 Uhr startete 
der Bus in Richtung Frankreich, sodass nach der abendli-
chen Ankunft in Paris noch genügend Zeit blieb, das Disney 
Village zu besuchen, dabei konnten die Jugendlichen erste 
Eindrücke gewinnen und hatten die Möglichkeit, etwas zu 
essen oder sich ein Souvenir zu kaufen. Die Einkaufsmeile 
war eine Art Vorbereitung auf die beiden anstehenden 
Tage im Disneyland Park und den Walt Disney Studios. 

Voller Vorfreude und mit großen Er-
wartungen stürzte sich die Jugendrei-
segruppe dann am Freitagvormittag in 
das Abenteuer. Neben den vielen Ach-
terbahnen, Fahrgeschäften, Paraden 
und sonstigen Attraktionen besuchte 
die Gruppe abends gemeinsam das 
Musical „König der Löwen“, welches 
die Jugendlichen aller Altersgruppen 
sichtlich faszinierte. Den Höhepunkt 
des ersten Besuchstages bildete dann 
am Abend die phänomenale Lichter- 
und Lasershow „Disney Dreams“ vor 
der zauberhaften Kulisse des Disney-
schlosses mit dem riesigen Feuerwerk. 
An Tag drei wurden dann die Walt 
Disney Studios genauer unter die Lupe 
genommen. Hier gab es die Möglich-
keit, in den Marvel Avengers Campus 
einzutauchen und man konnte Figuren 
treffen wie Thor, Wonder Woman oder 
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Spider-Man. Es wurde auch die ein oder andere Show 
besucht, in denen ein toller Augen- und Ohrenschmaus 
geboten wurde. Der Höhepunkt des zweiten Besuchstages 
war dann der gemeinsame Besuch von „Mickey and the 
Magician“, einer zauberhaften Musical-Show, in der Mickey 
das ganze Publikum verzauberte. Dabei wurden viele Disney 
Stars wie Cinderella, Elsa die Eiskönigin, die Schöne und 
das Biest, Simba und Aladin auf die Bühne gezaubert. All 
diese tollen Eindrücke und Begegnungen ließen bei vielen 
unserer Jugendlichen Kindheitsträume wahr werden. Um 
viele Eindrücke und unvergessliche Erlebnisse reicher trat 
die Reisegruppe dann samstagsnachts gegen 22.00 Uhr 
die Heimreise an. Ziemlich müde und erschöpft, aber alle 
gesund und munter und glücklich und zufrieden kamen wir 
am Sonntagvormittag wieder nach Hause. Die Reise wurde 
von der Stadt Velburg veranstaltet und über das Programm 
„Zukunftspaket für Bewegung, Kultur und Gesundheit“ des 
Bundes gefördert. Ein herzlicher Dank geht daher an die 
Stadt Velburg mit ihrem Bürgermeister Christian Schmid, 
an den Initiator Andreas Steiner, an Emma Stadler vom 
Kreisjugendring Neumarkt sowie an alle, die mitgewirkt und 
dazu beigetragen haben, dass diese tolle Fahrt ermöglicht 
wurde. Ein riesiges Dankeschön geht auch an Petra und 
Bernhard Dürr, die die Reiseleitung und Organisation über-
nahmen sowie an Maximilian Dürr, Caro Losch und an den 
neuen Jugendpfleger der Stadt Velburg Philipp Krieger, die 
als Betreuer an der Fahrt teilnahmen.
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Hubertusfeier des Jägerverein 
Jura Parsberg
Tradition hat es in der Bayerischen Jägerschaft, den hei-
ligen Hubertus als Schutzpatron des Waidwerks in einer 
besonderen Feier zu ehren. Die Hubertusfeier, die auch der 
Jägerverein Jura Parsberg e.V. alljährlich zu diesem Anlass 
abwechselnd in einer seiner vier Hegeringgemeinschaften 
abhält, ist aber mehr als nur Tradition, die Jägerschaft will 
dadurch auch den Dank an den Schöpfer und die Wert-
schätzung gegenüber der Schöpfung Gottes - Pflanzen, 
Tieren und dem Menschen gleichermaßen - zum Ausdruck 
bringen. Die Hubertusmesse als Auftakt der Feier in der 
Stadtpfarrkirche St. Johannes in Velburg stand dann am 
vergangenen Samstagabend auch ganz im Zeichen dieses 
Dankes. Dem Menschen ist es aufgetragen, die Schöpfung 
zu bewahren und den Einklang zwischen Mensch und Natur 
zu erhalten. Darauf verwies Stadtpfarrer Martin Becker vor 
der zahlreich versammelten Jägerschaft des Jägerverein 
Jura, die sich hier mit ihrem Vorsitzenden Norbert Wittl zur 
Gottesdienstfeier zusammengefunden hatte. Dazu gehört 
dann traditionell auch die Wildstrecke, die beim Einzug 
in die Kirche gebracht und vor dem Altar abgelegt wird. 
Pfarrer Becker nannte die Jäger „Hüter des Gleichgewichts 
zwischen Wild und Natur“ und dankte ihnen für den Dienst, 
den sie durch die Hege und Pflege an der Natur verrichten. 
Diesem Auftrag gelte es auch weiterhin verantwortungs-
voll nachzukommen, unabhängig von den immer wieder 

angestrebten Veränderungen, die auch bezüglich des 
Jagdrechts gefordert werden. Darauf ging dann auch der 
Bezirksvorsitzende des Bayerischen Jagdverbandes, MdL 
Alexander Flierl aus Schwandorf in seiner Festrede bei der 
anschließenden Hubertusfeier im Gasthaus „Zur Adelburg“ 
in Hollerstetten ein. Trotz aller fortschreitender technischer 
Möglichkeiten müsse die Waidgerechtigkeit die Richtlinie 
für die Ausübung des Jagdwerks bleiben. „Entscheidend 
sei nicht, was man jagt, sondern wie man jagt“, erinnerte 
der Abgeordnete des Bayerischen Landtages an einen al-
ten Waidmannsspruch, der auch heute Bestand habe und 
weiterhin eine der Richtlinien für die jagdrechtlichen Bestim-
mungen sei, zu denen sich die Abgeordneten der CSU und 
der Freien Wähler jüngst wieder bezüglich des Jagdgesetzes 
in ihrem neuerlichen Koalitionsvertrag verpflichtet haben, 
so der Hinweis des Bezirksvertreters. MdL Flierl sparte in 
seinen jagdbezogenen Ausführungen aber auch die aktuell 
im Brennpunkt stehenden Jagdthemen wie den Umgang 
mit Wildbeutetieren (Wolf, Fischotter, Kormorane, Biber) 
nicht aus und bezog hier klar Stellung. „Es gehöre auch 
zum Verantwortungsbewusstsein des Waidwerks dazu, 
Beutetiere aus dem Bestand zu nehmen, wenn sich deren 
Population dermaßen ausbreitete, dass sie für andere Nutz-
tierbestände zu einer Gefahr werden und diese nachhaltig 
gefährden“. MdL Flierl warb auch um einen vertrauensvollen 
Umgang und die Zusammenarbeit zwischen der Bauern-
schaft in den Jagdgenossenschaften und der Jägerschaft. 
„Letztendlich haben wir doch alle das gleiche Ziel, erreichen 
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Lukas Klein – Eintrag ins 
goldene Buch der Stadt 
Velburg
Da Lukas Klein beim Ehrungsabend 
der Stadt Velburg am Donnerstag, 
5. Oktober 2023 aus gesundheitli-
chen Gründen nicht persönlich bei 
der Festfeier im Wieserstadl mit 
anwesend sein konnte, wurde nun 
auf Ersuchen und Einladung von 
Bürgermeister Christian Schmid 
der Eintrag des Geehrten in das 
goldene Buch der Stadt Velburg  im 
Sitzungsaal des Rathauses nachge-
holt. Beim Sondertermin mit dabei 
auch die Eltern von Lukas, die sich 
ebenso über die Ehrung durch die 
Stadt Velburg freuten, wie dieser 
selbst. Lukas Klein hatte im Rahmen 
seiner Ausbildung die Berufsschule 
zum Technischen Systemplaner 
mit einem Notendurchschnitt von 1,0 abgeschlossen und 
war dafür vom Bayerischen Staatsministerium mit dem 
Staatspreis für besondere Leistungen im Ausbildungs-
wesen geehrt worden. Seitens der Stadt Velburg wurde 
diese Ausbildungsleistung nun ebenfalls gewürdigt, unter 

anderem mit dem Eintrag in das goldene Buch. Der Bür-
germeister nannte es eine herausragende Ehrung, wenn 
im Ausbildungsbereich erbrachte schulische wie auch prak-
tische Leistungen mit der Zuerkennung des Bayerischen 
Staatspreises gewürdigt werden.

können wir es aber nur gemeinsam“, 
sagte der Festredner und bezog 
hier auch die Umweltschützer mit 
ein. „Klimawandel, Naturschutz und 
Waldumbau stellen uns alle vor 
enorme Herausforderungen, nur 
einvernehmliches Handeln könne 
hier Erfolg haben“. Auch Velburgs 
Bürgermeister Christian Schmid 
sah in der gemeinsamen Verant-
wortung für die Natur und seine 
Schöpfung bei Menschen, Pflanzen 
und Tieren einen Schlüssel zum 
Erfolg. Der Jägerschaft mit ihrem 
Waidwerk gilt der Dank, so der Bür-
germeister, weil sie nicht nur reden 
oder gar fortwährend lamentieren, 
sondern tagein, tagaus ebenso wie 
die Landwirte verantwortungsbe-
wusst handeln. Die Dankesworte 
von Norbert Wittl galten auch den Jagdhornbläsern des 
Jägerverein Jura und deren Vorsitzenden Andreas Weis für 
die musikalische Umrahmung, sowohl der Hubertusmesse 
wie dann auch der Festfeier in Hollerstetten. Zum gemüt-
lichen Beisammensein spielte dann die „Saugrom-Musi“ 
der Jägerschaft auf. Zu einer unterhaltsamen Hubertus-

feier gehört dann natürlich stets auch eine gut gefüllte 
Wildtombola, wo dann auch jeder einen schönen Preis 
gewinnen konnte, hauptsächlich Wildspezialitäten. Der 
7-jährige Raphael aus Hamberg sorgte hier als „Glücksfee“ 
für die ordnungsgemäße „Verteilung“ der Schmankerl aus 
Wald und Feld. 
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4000 Euro 
an Spende für 
die Hospiz-Hilfe 
Zwei Spendenschecks 
mit einer Gesamthöhe 
von 4000 Euro über-
gaben Guido Gottwald, 
Geschäftsführer der 
Velburger „Ser Guido 
World of Wine GmbH“ 
und der mit Gottwald 
befreundete Dachauer 
Unternehmer Oliver Hill 
an den Johanniter Regio-
nalverband Ostbayern. 
Die Zuwendung dient 
der Mitfinanzierung der 
neuen stationären Bru-
der-Gerhard-Hospiz-Ein-
richtung in Schwandorf. 
Fast auf den Tag genau vor einem Jahr hieß es in der Wein-
welt von Guido Gottwald im Velburger Gewerbegebiet 
Nord „Gottwald meets Gottschalk“. Kein geringerer als aus 
Funk und Fernsehen hinlänglich bekannte Unterhaltungs-
künstler Thomas Gottschalk hatte den Weg in die heiligen 
Hallen des Velburger „Weinpapstes Ser Guido“ gefunden 
und viel Prominenz – regional wie überregional - nutzte 
die Gelegenheit, um mit dem Entertainer ins Gespräch zu 
kommen und dabei natürlich auch die edlen Weine aus 
Gottschalk´s kalifornischen Wahlheimat zu verkosten. Ein 
kurzweiliger Abend mit ansprechendem glamorösen Am-
biente und einem vorzüglichen Essen – von einem Ster-
nekoch zubereitet - rundete das Ganze ab. Der Besuch 
„Gottschalk bei Gottwald“ diente natürlich auch einem 
guten Zweck. Die Velburger Künstlerin Claudia Burnickl 
fertigte eine Karikatur des Showmasters an. Dieser setzte 
beim Eintrag in das goldene Buch der Stadt Velburg auch 
sein Autogramm unter die Karikatur und dann wurde das 
Kunstwerk im Kreise der illustren Gästeschar versteigert. 
Den Zuschlag bekam für 3000 Euro der in der Zahnme-
dizin tätige Unternehmer Oliver Hill. 
Nun war wieder großes Treffen in der Weinwelt Ser Guido 
in Velburg. Oliver Hill war mit seiner Partnerin, der aus 
vielen Fernsehserien bekannten Schauspielerin Deborah 
Müller gekommen. Von Seiten des Johanniter Regionalver-
band Ostbayern waren Vorstand Martin Steinkirchner und 
dessen Pressereferent Matthias Walk anwesend, dazu 
auch Velburgs Bürgermeister Christian Schmid, der auch 
schon beim Gottschalk-Abend mit unter den Gästen war. 
Der Regionalverband der Johanniter hat nach einer ersten 
Einrichtung im Ostbayerischen Raum in Pentling bei Re-
gensburg nun in Schwandorf das Bruder-Gerhard-Hospiz 
mit zehn Gästezimmern zur stätionären Unterbringung 
von Gästen (Patienten) errichtet. Anfang kommenden 
Jahres soll die offizielle Übergabe und Eröffnung sein, wie 
Steinkirchner nun im Pressegespräch hinwies. Für diese 
neue Hospiz-Einrichtung überreichten nun Guido Gott-

wald und Oliver Hill den Vertretern des Ordens die beiden 
Spendenschecks mit zusammen 4000 Euro. Die Summe 
setzt sich aus dem Versteigerungserlös der Karikatur und 
einer Aufstockung um 1000 Euro durch das Unternehmen 
des Velburger Weinbrokers Gottwald selbst zusammen. 
Seit 20 Jahren unterstützt Gottwald nun schon regelmäßig 
Menschen, die nicht auf der Sonnenseite der Welt leben 
dürfen, zum beispielswesie durch die Tabaluga-Stiftung. 
Nun habe sich Gottwald dazu entschieden, soziale Pro-
jekte in der Region zu fördern und da bietet sich das 
Hospiz der Johanniter nun geradezu an, wie er sagte. 
Martin Steinkirchner stellte bei der Spendenübergabe 
dann auch die neue Einrichtung und das Tätigkeitsfeld 
der Johanniter vor. Dazu gehöre es beispielsweise in 
Schwandorf vornehmlich, Hospiz-Gästen eine gute Be-
treuung auf ihrem letzten Weg in den noch verbleibenden 
Lebenswochen angedeihen zu lassen und ihnen so auch 
den einen oder anderen Wunsch zu erfüllen, was bei 
ähnlichen Hilfsprojekten so sonst nicht möglich wäre. In 
etwa 250.000 Euro müsse der Regionalverband jährlich 
dafür aus eigener Tasche aufbringen, möglich ist dies nur 
durch Spenden, wie Steinkirchner hinwies. Velburgs Bür-
germeister Christian Schmid bedankte sich ebenso wie die 
Vertreter des Johanniterordens bei den beiden Spendern 
für diese großzügige Zuwendung zu dieser gemeinnüt-
zigen Einrichtung einer Hospiz und verwies in diesem 
Zusammenhang auch an die nun schon seit mehr als 20 
Jahren bestehende Velburger Weihnachtsmarkt-Aktion 
„Eine Stadt zeigt Herz“, wo über die Aktion Charivari-
Einzelschicksale des bekannten Radiosenders alljährlich 
unverschuldet in Notlagen geratene Mitmenschen aus 
der Region Ostbayern völlig unbürokratisch unterstützt 
werden. Im Vorjahr konnten hier beispielsweise mehr 
als 7500 Euro übergeben werden. Der Velburger Weih-
nachtsmarkt am dritten Adventswochenende in diesem 
Jahr wird natürlich wieder unter diesem Motto stehen, so 
der Hinweis des Bürgermeisters.
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Stadt Velburg – 
Danke-Essen für 
das Ehrenamt
Wie in den Vereinen ist es auch bei der 
Stadt Velburg nur durch die großartige 
Unterstützung vieler ehrenamtlich täti-
ger Helfer und Idealisten möglich, dass 
Veranstaltungen wie die Gewerbe-
schau im Frühjahr, das Bürgerfest und 
die Angebote für das Ferienprogramm 
in den Wochen der Sommerferien 
sowie der Velburger Weihnachtsmarkt 
am dritten Adventswochenende über-
haupt organisiert und durchgeführt 
werden können. Diese Velburger 
Premiumveranstaltungen nahm Bür-
germeister Christian Schmid nun zum 
Anlass, um die mitverantwortlichen 
Organisatoren und Helfer zu einem Dankeschön-Essen in 
den Wieserstadl – die gute Stube der Stadt Velburg – ein-
zuladen. „Dieser Abend soll auch die Wertschätzung ge-
genüber den beteiligten Personen, Gruppen und Vereinen 
zum Ausdruck bringen, die sich hier mit einbringen“, sagte 
Bürgermeister Schmid und bekannte, „ohne Ehrenamt geht 
es nicht, keine Kommune könne dies von sich aus alleine 
leisten“. Ein absolutes Spitzenergebnis wurde hinsichtlich 
der Beteiligung an den vielfältigen Aktionen beim diesjähri-
gen Ferienprogramm erreicht, teilweise konnten gar nicht 
alle Anmeldungen berücksichtigt werden. Erstmals wurde 
die Zahl von 1000 beteiligten Kindern und Jugendlichen 
überschritten, berichtete der Bürgermeister, ein absolutes 
Rekordergebnis. Der Abend wird von Seiten der Stadt auch 
zum Anlass genommen, Personen zu ehren, die sich hier 
nun schon seit vielen Jahren mit einbringen. In diesem Jahr 
waren dies Karin Blomenhofer von „Karins Blumenecke“, 

Sparkasse unterstützt die Grund- und 
Mittelschule Velburg 
Die Bildung der Kinder und Jugendlichen liegt der Spar-
kasse Neumarkt-Parsberg besonders am Herzen. Das 
regionales Geldinstitut fühlt sich mit der Bevölkerung 
von Stadt und Landkreis Neumarkt in besonderer Weise 
verbunden.
Hieraus ist die jährliche Schulspendenübergabe aus dem 
Reinertrag des PS-Sparen entstanden. Die Spenden-
übergabe konnte heuer bereits zum 17. Mal durchführt 
werden. Ermöglicht wird dieses gesellschaftliches Enga-
gement durch die Vielzahl an PS Los Teilnehmern, aktuell 
sind monatlich 43.988 Lose in der Lostrommel.
Die Sparkasse überreichte an 47 Schulen im Landkreis 
einen Geldbetrag in Höhe von insgesamt 30.500 Euro. Die 
Grund- und Mittelschule Velburg erhielt davon 500 Euro.
Andrea Schels von der Sparkasse übergab die Spende an 
Schulleiter Uwe Gaube. 

sowie Marina Scheuerer von der Werbegemeinschaft 
Velburg und als Teilnehmerin bei der Gewerbeschau. Die 
Dankesworte galten auch Monika Lang im Tourismusbüro 
der Stadt Velburg, sowie ihren Kolleginnen Petra Dürr, Si-
grid Eichenseer und neu nun mit hinzu Ingrid Scherer, wo 
die Fäden der Verantwortung und Organisation für diese 
Velburger Premiumveranstaltungen zusammenlaufen. 
„Hier wird im Hintergrund großartige Arbeit geleistet, damit 
alles reibungslos ablaufen kann“, sagte der Bürgermeister 
und dankte seinen in der Öffentlichkeitsarbeit engagierten 
Mitarbeiterinnen im Touri-Büro des Rathauses. Den ge-
meinsamen Abend im Kreise so vieler ehrenamtlich Tätiger 
in der Gemeinde nannte Schmid einen der schönsten 
Termine im Jahresverlauf, den er als Bürgermeister habe. 
„Macht weiter so, die Bürgerschaft dankt es euch“, warb 
das Stadtoberhaupt um weitere Unterstützung durch die 
Vereinsvertreter und weiterer Engagierter.
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Spendenübergabe an die Kindergärten
Seit über 15 Jahren findet in der Velburger Schule ein 
Kleider- und Spielzeugbasar statt. Aus dem Herbst- und 
Winterbasar in diesem Jahre konnte ein Erlös von 900 
Euro generiert werden. Dieser wurde nun bei einem 
Spendentermin zu gleichen Teilen an die Leiterinnen der 
drei Velburger Kindergärten übergeben. Beate Reisinger 
vom Kindergarten St. Johannes, Manuela Donauer vom 
Städtischen Kindergarten Velburg und Nina Simon vom 
Kindergarten in Oberwiesenacker nahmen die Spende 
dankend entgegen. Tina Bösl und Manuela Weglöhner 
vom Organisationsteam der Basare erklärten, dass die 
Spenden in die Kinder- und Jugendarbeit fließen würden. 
Das Geld bliebe immer in der Nähe und würde dorthin 
gegeben, wo Bedarf sei.

Spende der Zimmerei Fruth 
an die Jugendfeuerwehr Oberweiling
Die Jugendfeuerwehr Oberweiling kann sich über eine 
Spende von Christoph Fruth, dem Inhaber der Zimmerei 
Fruth aus Oberweiling, freuen. Insgesamt 12 Paar Sicher-
heitsstiefel im Wert von 500€ wurden von ihm gespendet.
Christoph Fruth beweist damit sein Engagement für die 
Sicherheit der Jugendlichen und die Unterstützung ehren-
amtlicher Arbeit. Die Feuerwehr Oberweiling ist für diese 
großzügige Geste dankbar. 
Die Jugendfeuerwehr spielt eine wichtige Rolle in der Ge-
meinschaft und führt junge Menschen Schritt für Schritt an 
die Arbeit der Feuerwehr heran. Dank der Spende sind die 
Mitglieder der Jugendfeuerwehr besser ausgerüstet und 
können ihre Aufgaben so noch sicherer erfüllen.
Die Jugendfeuerwehr und die Feuerwehr möchten sich bei 
Christoph Fruth und der Zimmerei Fruth herzlich bedan-
ken. Die Spende unterstreicht den Gemeinschaftssinn vor 
Ort und die Bereitschaft von örtlichen Unternehmen, zur 
Sicherheit und zum Wohl der Jugendlichen und Bevölke-
rung beizutragen.

Bei Firma Pürzer Elektrotechnik GmbH
gab es Grund zum Feiern
Im Rahmen einer Mitarbeiterfeier bedankte sich Geschäfts-
führer Josef Pürzer für die langjährige Treue und die sehr 
gute Zusammenarbeit bei seinen Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeitern. Die Firma beschäftigt zur Zeit 25 Mitarbeiter, 
davon 4 Auszubildende.
Für 30 Jahre Betriebszugehörigkeit wurde Stefan Franz 
geehrt, der zudem der erste Auszubildende von Josef Pürzer 
war, der 1993 seine Meisterprüfung ablegte.
Für 25 Jahre Christian Geitner, der ebenfalls im Betrieb 
seine Ausbildung absolvierte.
Sie wurden mit Urkunden, Präsenten und einer Ansteckna-
del in Gold auch von der Handwerkskammer ausgezeichnet.

Halloween in Deusmauer
Ende Oktober war es wieder soweit: Das alljährliche Kürbis-
schnitzen der Deusmauerer Moorgeister stand an. Bewaffnet 
mit Kürbis, Löffel und Messer ging es mit viel Freude und Elan 
für Klein und Groß ans Aushöhlen und Grimassen schnitzen. 
Egal ob lustig oder gruselig - die Ergebnisse konnten sich 
am Ende wirklich sehen lassen. Auch das anschließende 
gemütliche Beisammensein bei Glühwein und Punsch war 
für alle ein schöner Ausklang eines kurzweiligen Nachmittags.
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Ehrung der Wallfahrtsjubilare 
Günchinger Gruppe 
Die Ehrung der Wallfahrtsjubilare stand im Mittelpunkt 
beim Nachtreffen der knapp 200 Teilnehmer - Günchinger 
Gruppe – bei der diesjährigen 338. Oberpfälzer Altötting-
Fußwallfahrt im Mai 2023. Mit dabei auch der Wallfahrtsgeist-
liche der Günchinger Gruppe, Pfarrer Clemens Mennicken, 
der den Günchinger Pilgerzug nun schon seit einigen Jahren 
geistlich betreut und nach dem gemeinsamen Gebet des 
Rosenkranzes dann mit den Pilgern auch den feierlichen 
Dankgottesdienst in der Münsterkirche der Pfarrei St. Johan-
nes in Neumarkt feierte. „Niemand geht für sich allein, die 
Gemeinschaft im Glauben ist es, die einen jeden Teilnehmer 
bei einer großen Wallfahrt, wie es die Oberpfälzer Fußwall-
fahrt zur Gnadenmutter nach Altötting nun schon seit weit 
mehr als 300 Jahren ist, trägt und auch prägt“, sagte Geist-
liche und wünschte den Pilgern, dass sie auch selbst durch 
die Gnade der Wallfahrt immer mehr im Glauben wachsen 
und durch das Gebet gestärkt zu Gott finden und vertrauen. 
„Gottesliebe verlangt Menschenliebe und umgekehrt, dafür 
bedarf es keines Gefühls, sondern einer klaren Entscheidung, 
so wie man bei einer Wallfahrt entscheidet, sich auf den Weg 
zu machen und den Weg dann auch anzunehmen“. Zum 
Dankgottesdienst gehörte dann auch das Gedenken an die 
bereits verstorbenen Wallfahrer und die, welche nicht mehr 
mitgehen können, aber in den Gedanken immer wieder mit 
dabei sind. Es kommt sehr selten vor, dass jemand den Pil-
gerweg als Fußwallfahrer zur Gnadenmutter nach Altötting 
nur einmal auf sich nimmt, einmal vom „Altötting-Virus“ 
infiziert geht man immer wieder mit und so bleibt es nicht 
aus, dass dann auch Jahr für Jahr Wallfahrtsjubilare geehrt 
werden können. So auch in diesem Jahr wieder, wo sich die 
Wallfahrer dann nach dem Gottesdienst im Johanneszentrum 
der Münsterpfarrei einfanden und hier von der Pilgerleitung 
des „Günchinger Zuges“ begrüßt wurden. Zu den beiden 
langjährigen Pilgerleitern Christian Weigert aus Klapfenberg 
und Theo Dirnhofer aus Stauf kommt hier nun neu bei der 

Günchinger Gruppe Thomas Lögl aus Staufersbuch mit hinzu, 
damit die vielfältigen Aufgaben, die eine mehrtätige Wallfahrt 
hier in der Vorbereitung und Durchführung notwendig macht, 
noch besser koordiniert werden können. Die 338. Altötting-
Fußwallfahrt der Oberpfälzer Gruppen – neben Günching 
macht man sich hier auch noch aus Daßwang, Hemau und 
Beilngries auf den Weg - bezeichnete Christian Weigert in 
seiner Rückschau als in jeder Hinsicht sehr gelungen, wobei 
hier natürlich auch das schöne Wetter ein Übriges mit bei-
steuerte, wie festgestellt wurde. Im Rückblick durfte dann 
natürlich auch der Film über die Wallfahrt 2023 nicht fehlen, 
der erneut von Hans Schuster aus Leutenbach zusammenge-
stellt und in eindrucksvollen Bildern nachgezeichnet wurde, 
wie beeindruckend doch so eine Wallfahrt in größerer Gruppe 
sein könne. Der Höhepunkt dabei der gemeinsame Einzug 
mit den weiteren Oberpfälzer Pilgergruppen in Altötting und 
dem Dankgottesdienst in der großen Basilika St. Anna. Die 
Dankesworte galten beim Nachtreffen nun allen, die hier ihren 
Beitrag mit einbrachten, was die musikalische Umrahmung 
anbelangte waren dies insbesondere die „Hirschmann Moi-
dln“ Anita und Marion aus Wappersdorf. 
Als Wallfahrtsjubilare der „Günchinger Gruppe“ konnten 
2023 für 15 Teilnahmen Hildegard Kratzer und Anita Gott-
schalk, beide Deining; Martina Wild und Maria Leitl, beide 
Neumarkt; Brigitte Lang und Irmi Weizer, beide Lauterhofen; 
sowie Michael Böhm Batzhausen, Maria Werner Laaber, Mo-
nika Wild Reichertswinn und Norbert Gappa aus Lengenfeld 
ausgezeichnet werden. 20 Teilnahmen: Claudia Böhm aus 
Batzhausen und Irmi Schön aus Velburg. 25 Teilnahmen: 
Edeltraut Herler Heideck, Doris Hiereth Lauterhofen, Marga 
Yberle Berg und Stefan Erhard aus Velburg. 30 Teilnahmen: 
Sieglinde Harrer Neumarkt-Holzheim, Franz Mederer aus 
Heng und Bernhard Hollweck aus Loderbach. Für 35 Teil-
nahmen an der Altötting-Fußwallfahrt wurden Josef Bauer 
aus Möning und Johann Pürzer aus Finsterweiling in der 
Gemeinde Velburg geehrt. Die Pilgerleitung überreichte 
dazu neben den Urkunden auch die kunstvoll gestalteten 
Altöttinger Jubiläums-Pilgerkerzen.
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Velburg plant seinen 
Jubiläums-Weihnachtsmarkt 
Christkind Christina Eschbach stand 
schon als Kleinkind in einer der Ver-
kaufsbuden
Was schon seit mehr als zwei Jahrzehnten 
Bestand ist und sich dabei nachhaltig 
bewährt hat, soll nun auch beim diesjäh-
rigen 25. Velburger Weihnachtsmarkt am 
dritten Adventswochenende (Freitag, 15. 
bis Sonntag 17. Dezember 2023) nicht 
groß geändert werden. “Es gibt keinen 
Anlass zu größeren Veränderungen, alle 
sind zufrieden, dann passt es“, dies sag-
te Walter Reich als neuer Sprecher im 
Organisationsteam bei der ersten Vorbe-
sprechung im Beisein der Marktständebe-
treiber im Gasthaus Andermichl. Dies gilt 
auch für den diesjährigen 25. Velburger 
Weihnachtsmarkt - der als „Jubiläums-
Weihnachtsmarkt“ beworben und veran-
staltet wird. Das Rahmenprogramm wird 
im Großen und Ganzen den Vorjahren 
gleichen und der Markt wieder unter dem 
Motto “Eine Stadt zeigt Herz“ stehen, wo mit gezielten Ak-
tionen versucht wird, Einnahmen und Spendenerlöse für 
die Aktion „Charivari-Einzelschicksale“ zu erzielen. Allein 
im Vorjahr konnten durch die Aktion über 7500 Euro als 
Spende zur Unterstützung unverschuldet in Not gerate-
ner Mitmenschen in der Region Ostbayern übergeben 
werden, was über den beliebten Radiosender koordiniert 
wird. „Wir helfen mit unserer „Stadt zeigt Herz-Aktion“ 
da, wo die Not greifbar am größten ist – und dies völlig 
unbürokratisch“, erläutert dazu Bürgermeister Christian 
Schmid und dankte vorab schon allen, die sich hier wieder 
mit einbringen werden und damit die Aktion unterstützen. 
Blieb nur noch die Frage nach dem „Velburger Jubiläums-
Weihnachtsmarkt-Christkind 2023 “ offen, die jedoch für 
Insider längst schon geklärt war. Es wird die 21-jährige 
Christina Eschbach von der „Kunstschmiede Eschbach“ 
sein. Schon als Kleinkind, noch im Kinderwagen sitzend, 
war sie in der Marktbude ihrer Eltern mit dabei und es 
war immer schon ihr Wunsch, einmal das Christkind beim 
Velburger Weihnachtsmarkt sein zu dürfen“. Dies erzählte 
die als Erzieherin beruflich im Kindergarten Rappelkiste 
beschäftigte junge Velburgerin nun im Gespräch mit un-
serem Medienhaus. Als eines der drei Englein stand sie 
schon auf der Weihnachtsbühne am Stadtplatz, nun darf 
sie selbst das Velburger Christkind sein und dies auch noch 
beim 25. Jubiläums-Weihnachtsmarkt, man sieht ihr die 
Freude darüber in den Augen an. Im Umgang mit Kindern 
ist sie vertraut, auch wenn sie selbst nicht mit weiteren 
Geschwistern aufgewachsen ist, doch Weihnachten war für 
sie immer das Fest der Familie und der Freude und beim 
Markt unterstützte sie stets auch ihre Eltern im Verkaufs-
stand mit den wunderbaren Geschenkartikel, die es bei den 
Eschbachs stets gab - auch sie waren von Anfang an hier 
mit dabei. Christina Eschbach kennt man in Velburg auch 

als aktive Musikantin bei der Stadtkapelle und als eine der 
Leiterinnen in der Kinder-Feuerwehrgruppe der Velburger 
Stützpunktwehr, wo sie auch zur aktiven Mannschaft der 
Feuerwehr gehört und selbst bei Alarmierungen mit aus-
rückt, auch nachts wenn es sein muss. Ihre drei Englein, die 
sie täglich bei den Marktauftritten begleiten werden, hat 
sie auch schon ausgesucht und auch einen Nikolaus wird 
es geben, der hier mit dabei ist. Doch Christina will schon 
auch etwas Neues in den Wochen davor und beim Markt 
mit einbringen, wie sie sagt. Deshalb kam ihr nun die Idee 
mit dem „Wunschzettel-Briefkasten“, der an der Eingangs-
türe des Rathauses installiert sein wird. Hier können alle 
Kinder ihren persönlichen Wunschzettel an das Christkind 
einwerfen. Das Christkind will alle eingeworfenen Wunsch-
zettel persönlich beantworten und den Kindern auch eine 
Rückantwort zukommen lassen. Denn ein echter Antwort-
brief vom Christkind ist eben etwas Besonderes. „Wer 
von den Kindern mitmacht und in den nächsten Wochen 
einen Weihnachts-Wunschzettel in Briefform beim Rathaus 
einwirft, wird also sicher Post vom Christkind bekommen“. 
Damit man jedoch eine Rückantwort bekommt, muss be-
achtet werden, das dem Wunschzettel ein extra Kuvert, 
beschriftet mit der persönlichen Anschrift und einer Brief-
marke beigelegt wird. Da dies sehr viele werden könnten, 
haben die freundlichen Frauen vom Tourismusbüro der 
Stadt Velburg und das Velburger Christkind zugesagt, das 
Christkind bei Bedarf bei ihrem Tun zu unterstützen. „Eine 
Aktion, auf die man sich nun schon sehr freut, schließlich ist 
es der Jubiläums-Weihnachtsmarkt, der in diesem Jahr am 
dritten Adventswochenende in Velburg begangen werden 
kann“, wie hingewiesen wurde. Die Verkaufsstände am 
Markt werden dankeswerter Weise wieder von der Stadt 
Parsberg zur Verfügung, ebenfalls eine Geste der Freund-
schaft und Verbundenheit, die gut zu Weihnachten passt. 
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Hohe Auszeichnung 
für Schreinerei Hummel
Mit dem Ehrenblatt in Silber der Handwerkskammer 
Niederbayern / Oberpfalz ist der Handwerksbetrieb 
Schreinerei Hummel in Altenveldorf, Gemeinde 
Velburg ausgezeichnet worden. Damit würdigte 
die Handwerkskammer das 90jährige Bestehen 
des familiengeführten Handwerksbetriebs, der 
nun in dritter Generation von Günter Hummel und 
seiner Frau Brigitte geführt wird. Günter Hummel 
führt damit nun auch schon bald 30 Jahre das 
Erbe seines Großvaters und seines Vaters fort. 
Glückwünsche zur Auszeichnung gab es auch von 
Velburgs Bürgermeister Christian Schmid, der die 
Handwerksbetriebe in der Gemeinde als Säulen 
des wirtschaftlichen Lebens bezeichnete. Schon bei der 
Ehrung hatte der Präsident der Handwerkskammer Dr. 
Georg Haber, der zusammen mit dem Hauptgeschäfts-
führer Jürgen Hilger die Auszeichnung der nominierten 39 
Handwerksbetriebe aus dem gesamten ostbayerischen 
Raum vornahm, darauf verwiesen, dass das Handwerk 
nach wie vor die Stabilitätsanker im ländlichen Raum sind. 

Goldener Meisterbrief 
für Gebhard Meier
Gebhard Meier hat den Handwerksberuf als Gas- 
und Wasserinstallateur einst von der Pike auf bei 
der Firma Schöffmann in Neumarkt erlernt und dann 
zunächst auch einige Jahre als Angestellter in dem 
Gewerk gearbeitet. Doch bald entschied sich Meier 
für die Selbständigkeit und eröffnete selbst an seinem 
Heimatort in Deusmauer einen Handwerksbetrieb als 
Gas- und Wasserinstallateur. Die dafür notwendige 
Meisterprüfung legte er 1988 vor der Handwerks-
kammer Niederbayern/Oberpfalz ab und war damit 
auch berechtigt, einen Handwerksbetreib zu führen 
und Lehrlinge auszubilden. Der anhaltende Bauboom 
in den Jahrzehnten um die Jahrtausendwende bis 
jetzt sorgte dafür, dass die überaus kompetente Ar-
beitsleistung von Gebhard Meier stets sehr gut nachgefragt 
war und er Kunden und Aufträge im gesamten Landkreis 
und darüber hinaus hatte. Um die Büroarbeit zu Hause 
kümmerte sich seine Frau Magdalena, die ihm so den Rük-
ken freihielt und er sich seiner Handwerksarbeit widmen 
konnte. Gebhard Meier war stets auch erreichbar, wenn am 
Wochenende ein Wasserhahn tropfte oder eine Heizung 
nicht funktionierte. 35 Jahre selbständiges Führen eines 
Handwerksbetriebes würdigte nun die Handwerkskammer 
Niederbayern/Oberpfalz mit der Zuerkennung des Golde-
nen Meisterbriefes, den Gebhard Meier nun mit weiteren 
43 Handwerksmeistern aus der Region Ostbayern bei einer 
Festfeier im Kongress-Centrum CACCH in Amberg verliehen 
bekam. Eine Auszeichnung, die den weithin bekannten und 
bei seinen Kunden auch geschätzten Handwerksmeister 
nun sehr stolz machte. Gebhard Meier fand aber auch 

„Wir sind euch zu Dank verpflichtet und ihr könnt stolz 
auf euch sein“, hieß es in der Laudatio. An der Politik liege 
es, die Rahmenbedingungen für die Zukunft zu schaffen, 
damit das Handwerk dieser Stellung und Aufgabe dann 
auch weiterhin gerecht werden könne. Die Handwerks-
kammer will von ihrer Seite aus alles machbar machen, 
was möglich ist. 

noch Zeit, sich in seinem Heimatort für öffentliche Belange 
einzubringen, beispielsweise bei den Vereinen und auch 
als Stadtrat in der Stadt Velburg. Auch wenn Gebhard Mei-
er nun eigentlich schon einige Jahre im Rentenalter sein 
könnte, so will er doch weiterhin für seine Kunden da sein, 
gute Handwerker werden schließlich immer nachgefragt, 
wie er aus Erfahrung weiß – sein Beruf macht ihm nach wie 
vor viel Freude. Als weiterer Handwerksmeister aus dem 
Bereich der Stadtgemeinde Velburg wurde beim Ehrungs-
abend der Handwerkskammer auch Hermann Koller mit 
dem goldenen Meisterbrief geehrt. Hermann Koller führt in 
dritter Generation nun ebenso lange schon den bekannten 
familiengeführten Schlossereibetrieb in Velburg. Bürger-
meister Christian Schmid gratulierte den beiden tüchtigen 
Handwerksmeistern und langjährigen Betriebsinhabern zu 
ihrer tollen Auszeichnung.
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Hochzeit Brandl 
in Velburg
Nach der standesamtlichen 
Trauung im Mai 2018 haben 
nun Andrea Brandl, gebo-
rene Vieracker (Utz) und 
ihr Mann Florian auch vor 
Gott und der Kirche den 
Lebensbund geschlossen. 
Stadtpfarrer Martin Becker 
segnete bei der Feier in der 
Stadtpfarrkirche das Ehever-
sprechen, die musikalische 
Umrahmung gestaltete die 
Velburger Sängerin Fran-
ziska Bogner-Dürr. Florian 
Brandl stammt aus dem 
Schwäbischen und ist be-
ruflich im pädagogischen 
Lehramt tätig, seine Frau 
Andrea wirkt beruflich als 
selbständige Grafikerin. Be-
kannt ist die Braut vielen auch durch ihr Engagement bei 
der Velburger Hobbykünstler-Gilde, die immer wieder 
auch mit Ausstellungen aufwarte. Glückwünsche gab 
es am Kirchenportal zunächst von den beiden Söhnen 
des Paares – Emil und Michael – sowie von der übrigen 
Hochzeitsgesellschaft und dann auch von befreundeten 
Müttern der Braut und deren Kinder, die mit bunten 
Rosen gratulierte. Kurz war der Weg zur anschließenden 
weltlichen Feier in den benachbarten Wieserstadl. Anstelle 
der sonst im Oberpfälzer Raum bei Hochzeiten üblichen 

Franz Mankowski 
feiert 80. Geburtstag 
Seinen 80. Geburtstag fei-
erte in Deusmauer Franz 
Mankowski. Der Jubilar wur-
de in Winn bei Daßwang 
geboren und besuchte die 
Volksschule in Daßwang. 
Beim Eibl in Parsberg hat er 
das Metzgerhandwerk ge-
lernt, wechselte allerdings 
gleich nach Ausbildungs-
ende zur Firma Axmann 
nach Nürnberg. 31 Jahre, 
bis 2000, war er bei der Fa. 
Pfleiderer in Neumarkt be-
schäftigt. Seine Frau Mona 
aus Deusmauer hat er 1966 
kennengelernt. Ein Jahr 
später wurde geheiratet und dann auch in Deusmauer 
gemeinsam ein Haus gebaut. Aus der Ehe sind zwei Töch-
ter und drei Enkelkinder hervorgegangen. Noch heute 
ist der rüstige Jubilar mit Basteln und Holzarbeiten aktiv, 

Brautentführung hatte das Brautpaar eine Stadtführung 
mit der Velburger Geschichtskennerin Rosmarie Mändl 
organisiert, wo sich dann insbesondere die schwäbischen 
Gäste mit Velburg und seiner Jahrhunderte langen Ge-
schichte vertraut machen konnten – eine Idee, die sehr 
gut ankam, wie es hieß. Schließlich wünscht sich das 
Brautpaar, dass auch die schwäbische Verwandtschaft 
nun regelmäßig zu Besuchen nach Velburg kommt. Das 
gelbe Haus der Brandl´s in der Velburger Vorstand ist 
hier längst zu einem Markenzeichen geworden.

sammelt Münzen und grillt gern. Zu den Gratulanten 
zählten unter anderem 3. Bürgermeister Bernhard Dürr 
als Vertreter der Stadt Velburg, Mitglieder der Feuerwehr 
und des OGV Deusmauer.
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Diamantene Hochzeit im Hause Gloßner 
Vor 60 Jahren haben Anton Gloßner und seine Frau Maria-
Anna – alle nennen sie aber Marianne – den Bund der Ehe 
geschlossen, nun feierten sie im Kreise ihrer Familie mit 
den drei Kindern und vier Enkelkindern das doch eher 
seltene Fest der Diamantenen Hochzeit. Glückwünsche 
gab es dazu auch von Seiten der Stadt Velburg, diese 
überbrachte Bürgermeister Christian Schmid persönlich 
sowie von der Pfarrgemeinde, wo sich Anton Gloßner 
zusätzlich zu seinem jahrzehntelangen, vorbildlich aktiven 
Feuerwehrdienst in den überaus verantwortungsvollen 
Funktionen als Kommandant der Stützpunktfeuerwehr, 
Kreisbrandmeister und Vereinsvorsitzender auch noch 
die Zeit nahm, sich auch im kirchlichen Leben mit ein-
zubringen. So gehörte er 1968 zu den Velburger Grün-
dungsmitgliedern des Pfarrgemeinderates, unterstützte 
50 Jahre den Chorgesang der Pfarrei und war dann auch 
im „Ruhestand“ lange Jahre engagierter Bestandteil der 
kirchlichen „Rentnerband“. Das Ehepaar Gloßner, beide 
sind 83 Jahre alt, können auf ein erfülltes Leben und 
auch Eheleben zurückblicken. Anton Gloßner ist in der 
Velburger Vorstadt aufgewachsen, seine Frau Marianne, 
geborene Lindner, in Lutzmannstein im heutigen Bereich 
des Truppenübungsplatzes. Bei der Gebietsabtretung 
im Herbst 1953 war sie elf Jahre alt und kann sich heute 
noch gut an diese schwere Zeit zurückerinnern, wie sie 
im Gespräch mit unserem Medienhaus sagt. Altenveldorf 
wurde zunächst zur zweiten Heimat für sie, bevor sie 
dann 1963 mit ihrem Mann Anton den Bund der Ehe 
einging. Zunächst vor Bürgermeister Wolfgang Utz im 
Rathaus und dann zwei Tage darauf vor Stadtpfarrer 

Johannes Mauderer bei der kirchlichen Eheschließung. 
Bald darauf begann das junge Paar, sich in der Alten 
Seubersdorfer Straße ein eigenes Haus zu errichten, wo 
die beiden auch jetzt noch wohnen und hier gemeinsam 
im eigenen Haushalt ihr Tagewerk verrichten. Die Kinder 
sind mit ihren Familien immer in Reichweite geblieben 
und unterstützen sie jetzt auch im Alter. Während Anton 
Gloßner, er erlernte zunächst den Beruf eines Spenglers 
und machte dann die berufliche Weiterbildung zum 
technischen Betriebsdienstleiter, sein berufliches Tätig-
keitsfeld bei der Bundeswehr fand, kümmerte sich seine 
Frau Marianne um das Haus, Familie und insbesondere 
die Kinder und hielt so ihrem Mann den Rücken frei für 
dessen vielfältiges ehrenamtliches Engagement, für das 
Anton Gloßner in Velburg nun auch die verdiente hohe 
Wertschätzung erfährt. Staat, Stadt und Feuerwehr wür-
digten mit hohen Auszeichnungen – Verdienstorden der 
Bundesrepublik Deutschland, Bürgermedaille der Stadt 
Velburg, Feuerwehr-Ehrenzeichen in Gold - den langjäh-
rigen ehrenamtlichen Dienst für die Gesellschaft und das 
öffentliche Leben. Ein großes Stück der Medaillen gebührt 
aber auch seiner Ehefrau, sie nahm ihre Aufgabe an, so 
wie sie es vor 60 Jahren bei der Eheschließung verspro-
chen hatte. Die 60 Ehejahre von Anton und Marianne 
Gloßner sind ein gelebtes Beispiel dafür, dass man nur 
dann erfolgreich sein kann, wenn man einen verständ-
nisvollen Partner an der Seite hat, der seinen Teil dazu 
beiträgt, auch wenn dies in der Öffentlichkeit oft nicht so 
wahrgenommen und honoriert wird. Das Lebenswerk des 
Ehepaares Anton und Marianne Gloßner wird so immer 
auch gemeinsam zu bewerten sein. 
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Velburg – Grein – „Feierhäuslfest“ 
ganz im Zeichen der Partnerschaft 
Eine besondere Freundschaft prägt seit nunmehr bald 
50 Jahren die partnerschaftliche Verbindung zwischen 
den Feuerwehren der Stadt Velburg und der Stadt Grein 
in Oberösterreich. Das traditionelle „Feierhäuslfest“ des 
Feuerwehrverein Velburg – traditionell am Vorabend 
des Allerwelts-Kirchweihsonntages begangen - ist dabei 
regelmäßig so ein Anlass, bei dem es auch zu gegenseiti-
gen Besuchen bei der befreundeten Partner-Feuerwehr 
kommt. So auch am vergangenen Wochenende wieder, 
wo eine siebzehnköpfige Gruppe mit Greiner Feuer-
wehrkameraden in Velburg weilte und hier nun auch das 
„Feierhäuslfest“ am Samstagabend 
zünftig mitfeierte. Doch dies war dies-
mal nicht der einzige Anlass, der die 
Kameraden aus Grein, darunter auch 
die beiden Kommandanten Klaus 
Kurzbauer und Martin Langeder, dazu 
veranlasste, nach Velburg zu kom-
men. Anton Gloßner auf Velburger 
Seite und Kommandant Hans Gubi 
von der Feuerwehr Grein hatten einst 
diese Feuerwehr-Freundschaft 1975 
initiiert, die dann 1991 bei weiteren 
Festakten offiziell zur Feuerwehr-
Partnerschaft ausgeweitet und auch 
beurkundet wurde. Schon damals gab 
es in den Folgejahren Überlegungen, 
diese besondere Feuerwehrverbin-
dung auf eine kommunale Partner-
schaft der beiden Städte „Velburg in 

der Oberpfalz“ und „Grein in Oberösterreich“ auszuweiten. 
Diese jedoch kam (damals) noch nicht zustande. Unge-
achtet dessen hielten die beiden Feuerwehren und ihre 
Verantwortlichen an ihrer besonderen Freundschaft fest 
und konnten diese Überzeugung in den beiden Feuerwehr-
vereinen dann auch an die Nachfolgenden weitergeben. 
„Unsere Feuerwehrfreundschaft ist ungebrochen lebendig 
und wird durch die gegenseitig regelmäßigen Besuche und 
Anteilnahmen auch gelebt“, wurde nun beim neuerlichen 
Treffen festgestellt, wo erstmals auch der erste Bürger-
meister Rainer Barth von der Stadt Grein auf besondere 
Einladung des Velburger Bürgermeisters Christian Schmid 
mit dabei war. Der Greiner Bürgermeister nahm sich sogar 
ein ganzes Wochenende Zeit, seinen Velburger Amtskolle-
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gen und dessen Kommune kennenzulernen. „Die Chemie 
stimmt“, stellten die beiden Rathauschefs nun im Gespräch-
saustausch mit unserem Medienhaus fest und wollen die 
Dinge nun auf sich zukommen lassen, was eine offizielle 
Städtepartnerschaft anbelange. „Letztendlich würden 
darüber ja auch nicht die beiden Bürgermeister alleine, 
sondern ihre kommunalen Gremien entscheiden“, hieß es. 
Jedenfalls ist die Überlegung zu einer solchen Partnerschaft 
auf Städtebasis grundsätzlich vorhanden, noch dazu wenn 
man die Geschichte der durchaus vergleichbaren Städte 
Velburg und Grein etwas näher betrachtet. Ein weiterer 
wesentlicher Punkt dieses Treffens war auch, das dem im 
Juli dieses Jahres verstorbenen Greiner Kommandanten 
Hans Gubi gedacht wurde, der einst im August 1975 mit 
seinem Velburger Feuerwehrkollegen Anton Gloßner diese 
nun bald 50 Jahre anhaltende Feuerwehr-Freundschaft und 

Verbundenheit ins Leben gerufen hatte. Ein im Velburger 
Feuerwehrhaus angebrachtes Bild erinnert nun an den 
Greiner Initiator und starken Förderer dieser Feuerwehr-
Freundschaft, wie Anton Gloßner hinwies. Gelegenheit zu 
weiteren Besuchen dürfte es also weiterhin geben, die 
dann auch auf andere Vereine und Einrichtungen in den 
beiden Kommunen ausgedehnt werden könnten. „Eine 
Partnerschaft lebt von der Begegnung, so ist es unter den 
Menschen und auch unter Vereinen oder von Kommunen“, 
waren sich die Bürgermeister Christian Schmid und Rainer 
Barth einig, beide wollen diese Überlegungen fördern. Das 
Velburger „Feierhäuslfest“ vom vergangenen Samstag war 
ein weiteres Mosaikstück dazu. Gemeinsam gefeiert wurde 
bis lange nach Mitternacht, was nicht schwer viel, schließ-
lich versteht man sich auch sprachlich und das ist für eine 
Partnerschaft nicht unwesentlich, wie festzustellen war.

Freiwillige Feuerwehr 
Oberwiesenacker
In Oberwiesenacker legten 
16 Feuerwehrler, darunter 
zehn Damen, erfolgreich die 
Leistungsabzeichen Prüfung 
in Bronze ab. Ausgebildet 
wurden sie in insgesamt 
385 Stunden vom Komman-
danten der FFW Oberwiese-
nacker, Christian Weiß und 
seinem Stellvertreter, Stefan 
Sossau. Sossau selbst legte 
erfolgreich das Ü 40-Abzei-
chen ab. Zu den Prüfern 
und Schiedsrichtern zählten 
Kreisbrandmeister (KBM) 
Andreas Lang, Andreas Ei-
chenseer von der FFW Len-
genfeld, Martin Eichenseer 
von der FFW Oberweiling 
und Hans Riefel, Ehrenkom-
mandant der FFW Gebertshofen. Kommandant Weiß 
äußerte sich stolz über die jungen Prüflinge, die sich im 
Wesentlichen aus der in diesem Jahr neu gegründeten 
Damengruppe zusammengesetzt haben. Die Geprüften 
würden nun bei Einsätzen ausrücken können. Lobend 
ergänzte Lang, dass über 80 Prozent von ihnen bereits 
den Truppmann Ausbildungslehrgang absolviert hätten. 
KBM Lang lobte die beiden Gruppen. Sie hätten eine gute 
Übung absolviert, super und gescheit gearbeitet. Es sei 
schön gewesen, zuzuschauen. Macht´s weiter so, bringt´s 
euch ein, ermunterte Lang für die Zukunft, zudem dankte 
er den Feuerwehrdamen und -männern für die Zeit, die 
sie sich bisher für ihre Ausbildung genommen haben. 
Bürgermeister Christian Schmid dankte ebenso für das 
Engagement. Die Truppe würde zusammenhalten, das sei 

wichtig. Hans Riefel lobte, dass in Velburg überwiegend 
die Wasserentnahme aus Gewässern geprobt würde. Das 
halte er für sehr sinnvoll, zumal dieses schwieriger als eine 
Entnahme aus dem Hydranten sei. Auch Kommandant 
Christian Weiß sprach allen seinen Dank aus, auch den 
Schiedsrichtern. Fünf Wochen lang sei vier Mal in der 
Woche geübt worden. Er sei stolz auf seine Truppe. Mit 
dieser sei in der Zukunft viel zu meistern. Zwei Gruppen 
mit einer Leistungsabnahme in Bronze, das hätte es 
lange nicht mehr in Oberwiesenacker gegeben. Zu den 
Geprüften zahlen: Katharina Ehbauer, Antonia Bauer, Anja 
Forster, Silke Hauer, Alicia Meier, Emilia Bauer, Kevin Wolf, 
Marco Kerschensteiner, Dominik Wolf, Annalena Forster, 
Theresa Schmauser, Anna Bauer, Tobias Franz, Antonia 
Schmauser, Vitus Ehbauer und Max Pöllath.
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Feuerwehren - Gemeindebereich Velburg 
Andreas Lang neuer Kreisbrandmeister
Vorbehaltlich der offiziellen Zustimmung und Bekannt-
gabe durch das Landratsamt Neumarkt wird Andreas 
Lang – bisher erster Kommandant bei der Stützpunkt-
Feuerwehr Velburg – neuer Kreisbrandmeister (KBM) für 
den Bereich 4/1 des Landkreises. Der Bereich umfasst 
die beiden Gemeindebereiche Stadt Velburg und die Ge-
meinde Pilsach mit insgesamt 15 Ortsfeuerwehren. Bei der 
jüngst abgehaltenen turnusmäßigen Kommandanten- und 
Kommandanten-Stellvertreterversammlung im Feuerwehr-
haus in Oberwiesenacker nutzte Velburgs Bürgermeister 
Christian Schmid die Gelegenheit, den neuen KBM offiziell 
zu begrüßen und Andreas Lang die Gelegenheit zu geben, 
sich und seine zukünftige Aufgabe auch vorzustellen. An-
dreas Lang wird Nachfolger von Benedikt Stauber (ebenfalls 
FF Velburg), dem der Landkreis zuletzt die Aufgaben des 
Kreisbrandmeisters für diesen Bereich übertragen hatte, 
nun aber die Dienstverpflichtung aus persönlich berufli-
chen Gründen zurückgab. Bürgermeister Christian Schmid 
gratulierte Andreas Lang zur „Beförderung“ - welche die 
Ernennung zum Kreisbrandmeister durchaus darstellt – 
und dankte Benedikt Stauber für seine Zeit in dieser Ver-
antwortung, wo er Maßstäbe gesetzt habe und maßgeblich 
auch zum guten Einvernehmen unter den Feuerwehren in 
seinem Zuständigkeitsbereich mit beigetragen und diese 
gefördert habe. Auch als „Vorgesetzter“ blieb er immer 
auch Feuerwehrkamerad und war so Bindeglied unter 
den Ortsfeuerwehren, so Schmid. Als Kreisbrandmeister 
ist man schwerpunktmäßig auch für die Aus- und Weiter-

bildung der Feuerwehrdienstleistenden in den Ortswehren 
zuständig, darauf will Andreas Lang auch weiterhin ein 
Hauptaugenmerk legen. Die Pandemie habe dies zwei 
Jahre lang erheblich eingeschränkt, hier gäbe es Nachhol-
bedarf, kündigte der neue KBM an und bat um tatkräftige 
Unterstützung bei den Kommandanten der einzelnen Orts-
wehren, die hier vollständig versammelt waren. Weitere 
Themen der Kommandantenversammlung waren neben 
dem Bereich der Ausbildung und Abnahme von Leistungs-
prüfungen die Nachbearbeitung von Einsätzen, sowie 
die digitale Alarmierung, wo nun nur noch ein Schritt zur 
endgültigen Umsetzung fehle, wie Andreas Lang hinwies. 
Erhöhte Aufmerksamkeit gelte auch dem Datenschutz, 
gerade auch im Feuerwehrwesen. Die zuletzt im Velburger 
Gemeindebereich von den Feuerwehren vorgenommene 
Sandsack-Befüllaktion bezeichnete Bürgermeister Christi-
an Schmid rückblickend als „tolle Gemeinschaftsleistung, 
die höchste Anerkennung verdiene und dazu beitrage, 
im Katastrophen-Einsatzfall gut gerüstet zu sein, wenn es 
darum geht, das Eindringen von Wasser in Gebäude zu 
verhindern“. Die Sandsäcke sind zwischenzeitlich auch an 
die Ortsfeuerwehren im Bereich von Wasserläufen wie der 
Schwarzen Laber ausgeliefert und dort in den Fahrzeug- 
Gerätehäusern zwischengelagert worden. 
Termine: Der allgemeine Wissenstest für den Nachwuchs-
bereich der Feuerwehren in der Gemeinde Velburg findet 
am Dienstag, 21. November 2023 in Velburg statt. Als 
Termin für die staatlichen Ehrungen für langjährig aktiven 
Feuerwehrdienst ist der 19. April 2024 vorgesehen. Die 
Meldungen für die zur Ehrung vorgesehenen Kameraden 
soll umgehend vorgenommen werden.
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Erfolgreiche Nachwuchsjugendarbeit
Bayerisches Jugend-Leistungsabzeichen 
erworben
Die erfolgreiche Umsetzung der Nachwuchsarbeit 
bei den Jungfeuerwehrkräften wird im Bereich des 
allgemeinen Feuerwehrwesens unter anderem auch 
durch das erfolgreiche Ablegen der Jugendflamme 
(ab zwölf Jahren) und der Bayerischen Jugendlei-
stungsprüfung (ab 14 Jahre) dokumentiert. 30 junge 
Feuerwehrkräfte aus dem Bereich der Feuerwehren 
Velburg, Oberweiling und Deusmauer haben nun 
nach erfolgter Ausbildung die Prüfungsabnahmen in 
der Theorie und Praxis mit Bravour erfüllt. Bei der Ver-
leihung der Urkunden und Auszeichnungen dankten 
Kreisjugendwart Stefan Kratzer aus Sengenthal und 
der neue Velburger Kreisbrandmeister Andreas Lang den 
Jugendlichen für ihre Bereitschaft, sich in den Dienst der 
Feuerwehr zu stellen. „Dienst bei der Feuerwehr bedeutet 
einstehen für die Allgemeinheit, für die Mitmenschen“, hieß 
es von Seiten der Feuerwehr-Funktionsträger. Deren Dan-
kesworte galten ganz besonders auch den Jugendwarten 
in den einzelnen Ortswehren, hier wird die Grundarbeit 
für die jungen Nachwuchskräfte gelegt, diese dann auch 

an den aktiven Dienst heranzuführen. Im Bereich der zehn 
Ortswehren in der Stadtgemeinde Velburg sieht man sich 
hier gut aufgestellt, den Dank der Kommune brachte stell-
vertretend für Bürgermeister Christian Schmid Stadtrat 
Ernst Schön (Junior) zum Ausdruck. Am 21. November 2023 
findet der Feuerwehr-Wissenstest in Velburg statt, dieser 
bedeutet den Einstieg in die Abnahme- und Leistungsprü-
fungen bei den Feuerwehren.

Chor- und Mitarbeiterausflug 
nach Waldsassen und Eger
Der Chor- und Mitarbeiterausflug unserer bei-
den Pfarrgemeinden Günching und Lengenfeld 
mit Filialkirche Deusmauer führte in diesem Jahr, 
am 3. Oktober 2023 nach Waldsassen und Eger 
in Tschechien.
Erstmals nach der Coronazeit fand in diesem 
Jahr wieder der traditionelle Chor- und Mitar-
beiterausflug zum 34. Mal statt.
Alle, die sich während des Jahres in unserer Kir-
che um das pfarrliche Leben kümmern und hier 
einen Dienst tun, sei es in den kirchlichen Gre-
mien, wie Pfarrgemeinderat, Kirchenverwaltung, 
Liturgie (Mesnerdienst, Ministranten, Lektoren, 
Organisten, Kirchenchor, ....), Blumenschmuck, 
Reinigungsdienste und sonstige organisatori-
sche Arbeiten - werden dazu jedes Jahr herzlich eingeladen.
Auf diese Weise wird nicht nur das ehrenamtliche Engage-
ment in den beiden Pfarreien Günching und Lengenfeld mit 
Filialkirche Deusmauer belohnt, sondern im besonderen 
Maße auch die Gemeinschaft sowie das soziale Miteinander 
der pfarrlichen Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter gepflegt.
Nach einem gemeinsamen Gottesdienst in der barocken 
Dreifaltigkeitskirche Kappl bei Waldsassen mit Stadtpfarrer 
Martin Becker und der musikalischen Umrahmung durch 
den gemeinsamen Kirchenchor Günching/Deusmauer 
unter der Leitung von Maria Deinzer schloss sich eine 
Kirchenführung an.
Die Kappl wurde von 1682 bis 1689 von keinem Geringe-
ren als Georg Inzenhofer errichtet und gilt auch als eines 

der Wahrzeichen der Oberpfalz. Ihr Grundriss basiert in 
Form eines Kleeblatts. Die Ausstattung der Kirche mit drei 
Hauptaltären, drei großen und drei kleinen Rundtürmen 
symbolisiert die göttliche Dreifaltigkeit.
Anschließend stand der Besuch der 1133 gegründeten 
Zisterzienserinnen-Abtei Waldsassen mit der berühmten 
Stiftskirche und des Kloster- und Naturerlebnisgartens mit 
der Umweltstation auf dem Programm.
Am Nachmittag waren die Teilnehmer zu einem Besuch des 
historischen Zentrums des Egerlands, der tschechischen 
Grenzstadt Eger in Tschechien eingeladen.
Im Rahmen einer historischen Stadtführung erfuhren die 
Gäste viele Details über die ehemals deutsche Stadt und 
die Entstehung der Nikolauskirche.
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Integrativtagesstätte 
Velburger Rappelkiste
Kolpingstraße 19, 
92355 Velburg
Tel.: 09182/909777
Leitung: Donauer Manuela
Öff nungszeiten: 
Mo.-Do.: 07:00 - 16:00 Uhr
Freitag: 07:00 - 15.00 Uhr 

Projekt „ÖkoKids“
Auch im vergangenen KiTa-Jahr beteiligte sich die KiTa 
Rappelkiste zum 5. Mal am Projekt ÖkoKids- Kinderta-
gesein RICHTUNG NACHHALTIGKEIT. 
Wir beschäftigten uns mit dem Thema:
„Alles in Ordnung – Hauswirtschaftliche Alltagskompetenzen 
bei Kindern in Kitas fördern“.
Mit diesem KiTa- Aktionsprogramm lernten die Kinder 
Verantwortung für sich selbst, ihre Mitmenschen und die 
Umwelt zu übernehmen. Außerdem wurden das Selbst-
wertgefühl, Autonomie- und Kompetenzerleben gefördert.
Im Vordergrund dieses Projektes standen Themenbereiche 
wie Hygiene, Tischkultur, Materialkunde, Reinigung, Wäsche-
pfl ege, Nachhaltigkeit, Pfl anzen und Ernährung. 
Begleitet wurde das Konzept durch das Lied „Alles in Ord-
nung“ und den beiden Maskottchen „Wusel“ und „Flitzi“.

Die Durchführung und Umsetzung dieses Projektes im KiTa- 
Alltag orientierte sich an den Bedürfnissen und dem Ent-
wicklungsstand der Kinder. So konnten alle Krippen- und 
Kindergartengruppen die Aktionen auswählen, die dem 
Entwicklungsstand der Kinder entsprachen, sodass sie weder 
unter- noch überfordert wurden.
In der kindlichen Neugierde und Lernbereitschaft steckt 
unerschöpfl iches Potenzial, das in Projekten zur Umwelt- 
und Nachhaltigkeitsbildung gefördert und genutzt werden 
kann. Die Kinder wurden spielerisch und altersgemäß an die 
wunderbaren Geheimnisse und Zusammenhänge von Natur 
und Lebensraum herangeführt.
Ein afrikanisches Sprichwort sagt:
Viele kleine Leute, die an vielen kleinen Orten viele klei-
ne Dinge tun, können das Gesicht der Welt verändern.
Wir sind stolz, dass wir die Kinder bei ihrem Tun ein Stück 
begleiten durften. Deshalb erhalten wir die Auszeichnung für 
unser gelungenes Projekt durch den Bayerischen Staatsmi-
nister für Umwelt und Verbraucherschutz Thorsten Glauber 
und dem Landesbund für Vogel- und Naturschutz.
 (verfasst von der Kindergartengruppe „Stadtmäuse“)
Wir wünschen euch Lesern eine wunderschöne Herbstzeit 
Ihr Team der KiTa Rappelkiste

St. Martin steht bald schon vor der Türe und der Kindergarten 
St. Walburga in Oberwiesenacker ist schon fl eißig am planen, 
singen und herrichten für das Fest.
Unsere diesjährigen Lieder sind folgende: Einfach spitze, dass 
du da bist, St. Martin ritt durch Schnee und Wind, Gottes 
Liebe ist so wunderbar, Ich geh’ mit meiner Laterne, Durch 
die Straßen und Lichterkinder.
Die Vorschulkinder des Kindergartens durften im Oktober 
auch wieder die Bücherei besuchen. Dort wurde den Kindern 
einiges über Bücher erklärt, zusammen gesungen, vorgelesen 
und die Kinder haben ihren Büchereiführerschein gemacht 
und dürfen sich ab sofort, gemeinsam mit Mama/Papa, Bü-
cher ausleihen. Außerdem haben die Kinder der Bienengrup-
pe nochmal das Projekt “Müll” vom letzten Jahr aufgegriff en. 
Zu Beginn des Projektes haben wir wieder die verschiedenen 
Müllarten besprochen und auch sortiert. Zudem haben die 
Kinder dieses Mal einiges zum Thema Altglas erfahren.
Gemeinsam mit den Kindern haben wir eine Turnstunde 
ausgearbeitet, es wurden mit Hilfe einer Erzählschiene die 
Geschichte von “Mupf das Müllmonster” erzählt, Müllroboter
gebastelt und ein Spaziergang zu den Altglascontainern 
gemacht, bei dem die Kinder Altglas selbst sortieren und 
wegwerfen durften. Auch haben wir das Thema Recycling/
Upcycling aufgegriff en und aus alten Marmeladengläsern 
bzw. Weckgläsern Windlichter gemacht.

Als Abschluss haben wir wieder eine Müllsammelaktion ge-
macht, bei der die Kinder auf dem Kirwaplatz in Oberwiese-
nacker ganz schön fündig geworden sind.
Die Kinder der Marienkäfergruppe haben ebenfalls einen 
schönen Herbstspaziergang gemacht und haben fl eißig Blät-
ter zum Basteln gesammelt. Außerdem haben sie mit Hilfe 
von Kastanien Herzanhänger hergestellt.
Der Kindergarten St. Walburga wünscht noch eine schöne 
Herbstzeit und ist schon ganz gespannt auf St.Martin.

Städtischer Kindergarten 
St. Walburga
Gehermühlstraße 1
92355 Velburg, Oberwiesenacker
Tel.: 09182-423
Leitung: Nina Simon
Öff nungszeiten: 
07:00 Uhr – 14:10 Uhr
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Kath. Kindertagesstätte
St. Johannes
Öffnungszeiten
Montag-Donnerstag:
07:15 Uhr – 16:00 Uhr
Freitag:
07:15 Uhr – 15:00 Uhr

Martinsfest im Kindergarten
Das Thema „Helfen und Teilen“ stand rund um das Mar-
tinsfest im Kindergarten im Mittelpunkt. 
• Um dieses Thema auch ganz praktisch in die Tat umzu-
setzen beteiligten wir uns an der Aktion „Meins wird Deins“ 
der aktion hoffnung des Kindermissionswerks Sternsinger. 
• Die Kinder brachten für diese Aktion gut erhaltene Klei-
dungsstücke aus dem eigenen Kleiderschrank mit, die 
wir gemeinsam in Kartons verpackten und an die aktion 
hoffnung schickten. 
• Dort wird die Kleidung verkauft und der Erlös kommt den 
Partnerorganisationen der Sternsinger im Amazonasgebiet 
zugute. Diese Organisationen setzen sich in verschiedenen 
Projekten dafür ein, dass das Recht der Kinder auf eine 
geschützte Umwelt umgesetzt wird.
Am 10. November feierten wir mit den Kindern und ihren 
Familien bei einem Wortgottesdienst mit Martinsspiel 
und anschließendem Laternenzug den Namenstag des 
Heiligen Martin.

Teamfortbildung
Thomas Brunnhuber, Religionspädagoge, gestaltete mit 
dem Kindergarten-Team einen Vormittag zum Thema 
„Hell und Dunkel“ – „Werden und Vergehen“. Mit Liedern, 
Anschauungen und Legearbeiten vermittelte er uns viele 
interessante, praktische Anregungen für unsere Arbeit mit 
den Kindern im religionspädagogischen Bereich. 

Weihnachtsmarkt in Velburg
Die Adventszeit steht nun schon vor der Tür und damit 
auch der Velburger Weihnachtsmarkt. Am Freitag, 15. 
Dezember, gestalten wir um 16.30 Uhr zur Eröffnung ein 
kleines Bühnenprogramm mit den Kindern. An diesem 
Tag sind wir auch mit einem Verkaufsstand auf dem Weih-
nachtsmarkt vertreten und freuen uns über Ihren Besuch. 
Eine besinnliche, frohe Adventszeit wünscht Ihnen, liebe Leser 
und Leserinnen das Team der Kindertagesstätte St. Johannes!

Herbstmarkt mit Tag der offenen Tür
Lange Tradition ist es bei der „Katholischen Kindertagesstätte 
St. Johannes“ der Pfarrei Velburg, den im Monat Oktober 
stattfindenden Herbstmarkt mit einem Tag der offenen 
Tür zu verbinden. Gut angenommen wurde dabei von den 
zahlreichen Besucherinnen und Besuchern auch die Verän-
derung, was die Veranstaltungszeit anbelangte, die zunächst 
mit dem sonntäglichen Gottesdienst um 10 Uhr seinen 
Anfang nahm und dann bis zum frühen Nachmittag um 14 
Uhr vorgesehen war. Und selbst wer noch etwas später 
kam, fand dennoch offene Türen. Stadtpfarrer Martin Becker 
nutzte beim Gottesdienst sozusagen als „Hausherr“ der Be-
treuungseinrichtung die Gelegenheit, dem gesamten Team 
mit den beiden Leiterinnen Beate Reisinger und Lisa Maget, 
sowie den Erzieherinnen und allen weiteren Beschäftigten 
im Kindergarten St. Johannes für ihr großartiges Engagement 
und die Hingabe zu danken, welche hier für die anvertrauten 
Kinder aufgebracht wird. „Die Kinder sind bei Euch in den 
besten Händen, die Eltern können sich auf eine sehr gute 
Betreuung verlassen“, sagte Pfarrer Becker. Nach erfolgtem 
Abschluss der Ausbildung, mit dabei ist hier nun auch Fran-
ziska Schön aus Mantlach, die bei dieser Gelegenheit auch 
offiziell vorgestellt wurde. Der Tag der offenen Tür konnte 
dann genutzt werden, nicht nur die Einrichtung mit seinen 
Räumen zu besichtigen, sondern auch mit den Leiterinnen 
und Erzieherinnen in Kontakt zu treten, was das pädagogi-
sche Konzept der kirchlichen Einrichtung anbelange. Viel 
Interesse fand dabei auch die in den Pfarrheimbereich 
ausgelagerte zusätzliche neue Gruppe der Einrichtung, in 
der Jungen und Mädchen ab zwei Jahren aufgenommen und 
betreut werden. Thematisiert wurde auch die Zukunft der 
Kindergarteneinrichtungen in der Stadtgemeinde, nachdem 
die vorhandenen Standorte in Velburg und Oberwiesenacker 
schon jetzt gut ausgelastet sind und bauliche Ergänzungen 
in Erwägung gezogen werden müssen. Ein Thema, welches 
ursächlich die Kommune beschäftigt, weil hier die Verpflich-
tung zur Bereitstellung von Kindergartenplätzen staatlich 
verankert ist, wie geäußert wurde. Und wer dann Bedarf 
hatte oder die Kindergarteneinrichtung auf diese Weise 
unterstützen wollte, der konnte sich auch noch am reichlich 
bestückten Kuchenbüfett bedienen oder vom vielfältigen 
Warenangebot des Herbstmarktes etwas mit nach Hause 
nehmen. Beate Reisinger dankte insbesondere den Eltern 
der Kinder, die hier mit ihren Gaben ganz wesentlich zur 
Vielfalt dieses Warenangebots mit beigetragen hatten. 
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Schule Velburg – 
Eva Peter verabschiedet 
Wenn an Schulen langjährig im 
Dienst stehende Beschäftigte - wie es 
Schulsekretärinnen oder Hausmei-
ster größtenteils sind - verabschiedet 
werden, dann ist dies oftmals eine 
sehr emotionale Angelegenheit. 
Nicht anders nun in Velburg, wo vor 
Kurzem im Beisein der gesamten 
Schulfamilie die über 30 Jahre im 
Dienst stehende Hausmeisterin an 
der Grund- und Mittelschule, Eva 
Peter verabschiedet wurde. Jeder 
kennt Eva Peter in Velburg, nicht 
selten sind die Eltern der Kinder, die 
nun an der Schule sind, schon ihre 
Zöglinge gewesen. 1991 haben Eva Peter und ihr Mann 
Richard die Hausmeisterstelle an der Schule Velburg ange-
treten, nachdem Richard Peter im Jahr 2018 nach schwerer 
Krankheit verstarb, hat Eva Peter nun die vergangenen fünf 
Jahre die Hausmeisterstelle noch mit Unterstützung von 
Mitarbeitern des städtischen Bauhofes weiter ausgeführt, 
nun tritt sie den wohlverdienten Ruhestand ein, wie bei der 
Verabschiedung auch Schulleiter Uwe Gaube und Bürger-
meister Christian Schmid als Vertreter des Arbeitgebers 
Stadt Velburg anerkannten. Mit dem Ausscheiden von 
Eva Peter bricht ein Eckstein aus unserem Schulkonstrukt 
heraus, ein Eckstein, der nun ersetzt werden müsse, in 
der Person von Eva Peter aber dennoch fehlen wird, sagte 
Schulleiter Gaube und führte alle Eigenschaft auf, die ein 
Hausmeister/in an einer Schule haben soll. Eva Peter hat 
sie alle in ihrer Person und in ihrem Wirken an der Schule 
verkörpert, lobte Gaube. Da durfte dann auch die eine oder 
andere Anekdote aus dem Velburger Schulalltag dieser 
mehr als 30 Jahre nicht fehlen, um nun beim Abschied die 
Hausmeisterin noch einmal durchaus auch humorvoll zu 
charakterisieren und auf diese Weise zu verabschieden. 
Ob dies nun Kaffee und Kuchen oder gar Fleischpflanzln 
für das Lehrerkollegium waren, sie ihre schützende Hand 

über die ihr anvertrauten Kinder hielt und auch schimpfte, 
wenn dies angebracht und notwendig war. Und so wie sie 
war wird sie nun auch in Erinnerung und damit ein Be-
standteil dieser Schule sein, selbst wenn sie nun weg ist, 
sagte Bürgermeister Schmid. Die Wertschätzung brachten 
auch Hans-Peter Schmitz für den Elternbeirat der Schule 
und Daniel Bösl als Vertreter des Lehrerkollegiums zum 
Ausdruck. Überreicht wurde Eva Peter hier ein Bild, darauf 
abgebildet neben den aktuellen Schülern auch viele aus 
vergangenen Tagen und Jahren der Velburger Schulfamilie. 
Und ímmer, wenn sie in Zukunft nun Zeit habe, kann sie 
schauen, wen sie noch alles darauf erkenne, hieß es. Das 
Bild wird einen Ehrenplatz in ihrer neuen Bleibe bekom-
men, versicherte Eva Peter. Die Schüler sangen, „Wir Kinder 
sagen Tschüss, Goodbye, Hausmeisterzeit ist nun vorbei. 
Die Zeit mit dir war wunderschön, wir hoffen, dass wir uns 
bald wieder seh´n“. Da und dort rannen Tränen über die 
Wangen, nicht nur bei der scheidenden Hausmeisterin. 
„Ich vermisse euch jetzt schon, denn ich war immer gerne 
Teil dieser großen Velburger Schulfamilie“, bekannte Eva 
Peter, freute sich aber über den Korb der Kinder mit vie-
lerlei Sachen, die ihr den Abschied nun etwas erleichtern 
sollten – Kuschelsocken, Piccolo, Kaffee, Kinder-Schoko-

riegel und Gummibärchen waren da ebenso 
darunter wie Hundeleckerli und Putztücher 
für die Brille und wenn es sein muss auch 
für das Abwischen von Tränen, wenn sie 
sich an ihre Velburger Schule erinnert. Lang 
anhaltender Beifall als Zeichen des Dankes 
und ein bekanntes irisches Segenslied bil-
deten den Abschluss einer gefühlsbetonten 
Verabschiedung, wo es noch viele innige 
Umarmungen gab und bestätigt wurde, „mit 
der Hausmeisterin Eva Peter verlässt eine 
Institution die Schule Velburg“. Ihre Nach-
folgerin steht auch schon fest, es wird dies 
Jutta Gromann aus Hollerstetten sein, sie 
ist seit fünf Jahren in der Mensa der Schule 
beschäftigt und kennt von daher schon den 
Schulalltag – die Fußstapfen, welche Eva 
Peter hinterlässt, werden dennoch große sei. 



43

Nachbarschaftshilfe Velburg – 
Infoveranstaltung – wie geht es weiter 
Der Ende September diesen Jahres ausgesandte Hilfe-
ruf der Nachbarschaftshilfe Velburg nach zusätzlichen 
freiwilligen Helfern, um den zunehmenden Hilfe- und 
Unterstützungsersuchen aus der Bevölkerung noch ak-
tiver nachgekommen zu können, scheint nicht ungehört 
verhallt zu sein. Die von der Stadt Velburg nun heraus-
gegebene Einladung zur Teilnahme an einer Informati-
onsveranstaltung „Nachbarschaftshilfe“ im Wieserstadl 
folgten nun auch Personen, die sich durchaus vorstellen 
können, bei der Nachbarschaftshilfe Velburg zukünftig 
auch aktiv als „Helfer“ mit einzusteigen. Auf den zuletzt 
zunehmend größer werdenden personellen Engpass bei 
der Velburger Nachbarschaftshilfe aufmerksam gewor-
den waren die Personen – teilweise auch von außerhalb 
des Gemeindebereiches - durch entsprechende Artikel 
im Mittelteilungsblatt der Stadt Velburg, sowie auch in der 
Tagespresse, wo nach Mediengesprächen mit Vertretern 
der Vorstandschaft und Bürgermeister Christian Schmid 
unter der Überschrift „Nachbarschaftshilfe braucht selbst 
Hilfe“ die Situation erläutert und damit erstmals auch 
ein größerer Unterstützungsappell ausgesendet wurde. 
Allgemeine Freude nun bei Bürgermeister Schmid, der 
Vorsitzenden Anna Bohn, sowie der Koordinatorin für 
Sozialraumbelange der Regina GmbH am Landratsamt 
Neumarkt Patricia Kleibert, dass sich unter den Interes-
sierten der Info-Veranstaltung nun auch Leute befanden, 
die sich gut vorstellen können, bei der nun bald 15 Jahre 
bestehenden Nachbarschaftshilfe Velburg auf ehrenamt-
licher Basis aktiv mit einzusteigen. „Mehr als ein Lichtblick, 
die Leute erkennen, wie wichtig die Nachbarschaftshilfe 
geworden ist“, sagte Bürgermeister Schmid und dankte 
ganz besonders denen, die sich hier nun schon seit so 
vielen Jahren engagiert mit einbringen. Das diese Hilfsein-
richtungen notwendig sind, zeigt sich für Patricia Kleibert 
bei ihrer täglichen Beratungs- und Koordinationsarbeit 
auf. Belegt wurde dies nun 
auch durch Vorsitzende 
Anna Bohn an Hand von 
einigen Zahlen, die Nach-
barschaftshilfe Velburg 
betreffend. So wurden 
seit der Gründung der 
kommunalen Hilfseinrich-
tung 2009 bis jetzt – Stand 
November 2023 - 3650 
Einsatzersuchen „abgear-
beitet“ und dafür von den 
ehrenamtlichen Helfern 
knapp 8500 Stunden der 
im Ehrenamt erbrachten 
Dienstleistung erbracht. 
125 Personen aus dem 
Gemeindebereich Vel-
burg nehmen in mehr 
oder weniger regelmäßi-
gen oder unregelmäßigen 

Zeitabständen die Dienste der Nachbarschaftshilfe in 
Anspruch, berichtete die Vorsitzende. Aktuell stehen 
die Vorstandschaft mit eingerechnet, zehn aktive Helfer 
und Helferinnen für die Unterstützungsersuchen aus der 
Bevölkerung zur Verfügung, den überwiegenden Anteil 
machen dabei Fahrdienste – größtenteils zu Arztterminen 
oder auch Behördengängen – nach Parsberg, Neumarkt 
oder hin und wieder auch nach Regensburg aus. Auch 
Einkaufsersuchen, kurzfristige Betreuungsdienste oder 
Unterstützung beim Ausfüllen behördlicher Formulare 
oder Schreiben werden nachgefragt. Eine zahlenmäßig 
größere und damit auch fachlich breiter aufgestellte 
Helferzahl könnte nun auch das Angebot nach mögli-
chen weiteren Unterstützungen noch umfangreicher 
machen, hieß es. In den kommenden Wochen soll nun 
durch die persönliche Ansprache versucht werden, wei-
tere mögliche Helfer zu gewinnen, um die Tätigkeiten 
dann auf noch breitere Schultern verteilen zu können. 
Die Nachbarschaftshilfen, als „soziale Feuerwehren in 
den Kommunen“, wie sie auch genannt werden, sind 
notwendiger denn je, sagte Patricia Kleibert, weil selbst 
in ländlichen Bereichen wie dem Landkreis Neumarkt 
die Entfremdung unter den Menschen immer mehr 
fortschreite. „Ohne ehrenamtliche Mithilfe von Seiten der 
Bürgerschaft gehe es hier nicht, die Kommunen können 
dieses soziale Aufgabenfeld nicht mit übernehmen“, 
äußerte die Koordinatorin für den sozialen Bereich. Das 
nächste Treffen der Nachbarschaftshilfe Velburg ist für 
Montag, 8. Januar 2024 im Gasthof „Zur Post“ vorgese-
hen. Hier wäre dann auch die Möglichkeit gegeben, eine 
neue Vorstandschaft zu wählen, soweit die bisherige 
Vorstandschaft an ihrem geäußerten Vorhaben festhält, 
ihre Ämter und damit auch die Aufgaben abzugeben. 
Entsprechende Vorgespräche wurden dahingehend auch 
bereits von Bürgermeister Christian Schmid geführt, wie 
hingewiesen wurde. Die Mitglieder des Helferkreises 
würden dann darüber entscheiden, wie und mit wem 
besetzt sich ihre neue Vorstandschaft zusammensetzt.
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Trittsicher durch 
das Leben – 
auch im Alter 
Als grundlegende Vorausset-
zung für die Mobilität und 
sicheres Gehen im Alltag 
auch noch im hohen Alter 
nennt Birgit Graf, Kursleite-
rin für die Sturzprävention, 
die körperliche Fitness. Weil 
dem so ist, organisierten die 
BBV-Ortsbäuerinnen des 
Bereiches Velburg – Maria 
Maget und Renate Feder-
hofer - einen sechs Wochen 
umfassenden Kurs „Trittsi-
cher durchs Leben“. Birgit 
Graf vermittelte hier alles, 
was mithelfen kann, dieses 
Ziel der Trittsicherheit auch 
zu erreichen. Unterstützt 
und damit gefördert wurde das Zustandekommen des 
Kurses durch das Referat der Erwachsenenbildung beim 
Bayerischen Bauernverband und die landwirtschaftliche 
Berufsgenossenschaft SVLFC. Als Übungsraum stellte die 
Pfarrkirchenstiftung Velburg das Pfarrheim zur Verfügung. 
Besonders freute das Organisationsteam, dass der Kurs 
eine so gute Resonanz bei den Teilnehmerinnen und 
Teilnehmern fand, mit dabei auch drei Männer, was dann 

Velburg – Klassentreffen 
1958-59
Die einstigen Schülerinnen und 
Schüler der Geburtsjahrgänge 
1958/59 kamen zum Klassentreffen 
im Gasthof „Zur Post“ zusammen. 
Das Organisationsteam mit Cornelia 
Betz, Günter Rappel, Ludwig Mei-
er und Josef Guttenberger durfte 
sich über eine rege Beteiligung 
der Mitschüler freuen, viele waren 
gekommen. Mit dabei auch zwei 
ehemalige Lehrerkräfte, Karl-Heinz 
Hofmann und Manfred Luft, die sich 
ebenfalls über das Wiedersehen 
freuten. Nach dem Kaffeetrinken 
ließen sich die „Ehemaligen“ bei 
einer Stadtführung von Rosmarie 
Mändl geschichtlich in die Historie 
der Stadt Velburg zurückversetzen. 
So manches aus der Schulzeit hatte man da schon wieder 
vergessen. Beim Abendgottesdienst in der Stadtpfarrkir-
che wurde der bereits verstorbenen Mitschüler/innen 
gedacht. Das gemütliche Beisammensein bis in den späten 

beim Abschluss auch anerkennend durch die Kursleiterin 
hervorgehoben wurde. Wirklich Sinn macht das Ganze nun 
aber nur, wenn die aufgezeigten Übungen von den Teil-
nehmern nun auch weiterhin konsequent als Prävention 
durchgeführt werden. Der Kurs konnte nur eine Anleitung 
dafür sein, wer jetzt rastet, der rostet dann auch wieder, 
wie ein altes Sprichwort sagt, auf das nun auch die Kurs-
leiterin zurückgriff. 

Abend hinein wurde dann dazu genutzt, Erinnerungen 
auszutauschen. Kurzweilig war es, deshalb will man sich 
in ein paar Jahren wieder zusammenfinden, hieß es beim 
Auseinandergehen. 
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Jetzt bewerben
www.karriere.huber.de

  HUBER SE ⎜ Abt. Personal
Industriepark Erasbach A1
92334 Berching  

▸ Metallbauer (m/w/d)

▸ Feinwerkmechaniker (m/w/d)

▸ Fachkraft für Abwassertechnik (m/w/d) 

▸ Mechatroniker (m/w/d)

Duales Studium
▸ Bio- & Umweltverfahrenstechnik  

▸ Wirtschaftsingenieurwesen

Zum Ausbildungsstart 2024 suchen wir:

Die Beatles in der Oberpfalz
Über ein halbes Jahrhundert, nachdem die Beatles zum letz-
ten mal gemeinsam aufgetreten sind, ermöglichte es mir die 
KI heute einen nie veröffentlichten Song von ihnen zu hören. 
Als ich diesen Song „Now and then“ nun hörte, wurde bei 
mir wieder die Erinnerung daran wach, wie ich vor 60 Jahren 
zusammen mit ein paar Lehrerskindern einem ganzen Dorf 
zu solch einem musikalischen Kunstgenuss von den Beatles 
verhelfen wollte!
Prönsdorf hieß der kleine Ort im Landkreis Parsberg in der 
Oberpfalz, an dem ich meine erste Lehrerstelle an einer 
zweiklassigen Volksschule angetreten hatte. Bei den Ange-
hörigen meines Schulleiters – dem „Boss“ – hatte ich sofort 
Familienanschluss gefunden. Seine vier Kinder, zwei Jungen 
und zwei Mädchen, die alle in Neumarkt das Gymnasium 
besuchten, machten gerne jeden Unsinn mit und wir hatten 
zusammen viel Spass.
Es war Frühling geworden in der Oberpfalz. Hinter dem 
Prönsdorfer Schulhaus blühten die Kirschbäume. Unterhalb 
der kleinen Kirche verschwanden die Häuser des Dorfes fast 
hinter dieser Blütenpracht. In ihrem Zimmer in der Lehrer-
dienstwohnung hörten Rainer und Volker - die beiden Söhne 
vom „Boss“ - Beatmusik. Eine neue Band hatte gerade die 
Hitparaden in allen Ländern gestürmt - die Beatles! Sigi und 

Rotraud, die beiden Mädel , fanden den neuen Sound auch 
toll und sogar ich, der lieber Countrymusik mit Jonny Cash 
hörte, mochte die Beatles. Da hatten wir – wahrscheinlich 
Volker oder ich - eine glorreiche Idee!
Warum sollte nicht die ganze Dorfgemeinschaft an der neuen 
Klangwelt Anteil und Vergnügen haben dürfen! Sicher hatten 
alle im Dorf, auch meine Hausleute und der Gradl – Wirt ei-
nen Anspruch auf diese Welthits. Jetzt war der Physiker und 
Elektronikspezialist Rainer am Zug. Er koppelte also den Plat-
tenspieler mit einem großen Lautsprecher zusammen. Dann
wurde diese Konstruktion in ein Fenster des Schulhauses 
gestellt, von dem aus man einen sensationellen Ausblick über 
das ganze Dorf genießen konnte. Auf höchste Lautstärke 
aufgedreht schmetterten die Beatles ihr „She loves you – 
yeah, yeah, yeah“ über die Häuser der Ortschaft. Als Zugabe
legten wir noch „I want to hold your hand“ auf und alle fünf 
freuten wir uns wie die Schneekönige, dass durch uns die 
moderne musikalische Kultur auch in Prönsdorf Einzug ge-
halten hatte. Als ich am Abend beim Gradl im Wirtshaus mein 
Abendessen einnahm, wollte ich von den Einheimischen 
den Erfolg unserer kulturellen Großtat in Erfahrung bringen.
Das ernüchternde Ergebnis bekam ich daraufhin in einem 
kurzen Satz zusammengefasst mitgeteilt: „Beim Schindler-
Lehrer sans heut narrisch worn“

von Alfred Zeitler
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„Mitdenkseite“

–

–
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STADTVERWALTUNG
Rathaus Velburg
Hinterer Markt 1, 92355 Velburg
Telefonnummer: 09182 9302-0
Faxnummer: 09182 9302-44
E-Mail: rathaus@velburg.de
Internet: www.velburg.de 
Mo., Die., Mi., Fr.: 08.00 Uhr – 12.00 Uhr
Do.: 08.00 Uhr – 12.00 Uhr und 13.30 Uhr – 17.30 Uhr

Bauhof Velburg
St.-Leonhard-Weg 5, 92355 Velburg
Telefonnummer: 09182 2124
E-Mail: bauhof@velburg.de

Wertstoffhof Velburg
Alte Seubersdorfer Str. 21a, 92355 Velburg
Öffnungszeiten:
01.11. – 30.04., Mi. und Sa.: 15.00 – 17.00 Uhr
01.05. – 31.10., Mi. und Sa.: 15.00 – 18.00 Uhr

Kläranlage
Ortsstraße 1a, Hollerstetten, 92355 Velburg
Telefonnummer: 09182 2502
E-Mail: klaeranlage@velburg.de
Bereitschaft Klärwärter: 0171 3311725

Wasserwarte
Wasserversorgung Velburg: 0171 3304025
Zweckverband Prönsdorfer Gruppe: 09182 1369
Zweckverband Laber-Naab: 0171 8030283

Forstrevier Velburg
Hinterer Markt 2    Tel. 09182/1678 oder 0151/12622658

SCHULE UND KINDERGÄRTEN
Grund- und Mittelschule Velburg
Alte Seubersdorfer Str. 15, 92355 Velburg
Telefonnummer: 09182 931353 0
Faxnummer: 09182 93135 329
E-Mail: info@schule-velburg.de

Integrativtagesstätte Velburger Rappelkiste
Kolpingstr. 19, 92355 Velburg
Telefonnummer: 09182 909777
E-Mail: kiga-rappelkiste@velburg.de

Städtischer Kindergarten 
St. Walburga Oberwiesenacker
Gehermühlstr. 1, Oberwiesenacker, 92355 Velburg
Telefonnummer: 09182 423
E-Mail: kiga-walburga@velburg.de

Katholischer Kindergarten St. Johannes
Burgstr. 18a, 92355 Velburg
Telefonnummer: 09182 554
E-Mail: kath-kita-johannes@t-online.de

SONSTIGES
Nachbarschaftshilfe Velburg
Telefonnummer: 0171 1510203

Rufbus Velburg
Fahrtzentrale: 09181 9040498

Anruf Sammeltaxi Velburg-Deining
0160 360 60 66

Bücherei Velburg
Burgstr. 8, 92355 Velburg
Telefonnummer: 09182/ 93 02 52
Öffnungszeiten:
Dienstag: 15.30 – 17.30 Uhr
Mittwoch: 08.30 – 09.30 Uhr
Freitag:    15.30 – 17.30 Uhr

MEDIZINISCHE VERSORGUNG
Allgemeinmedizin
Ärztehaus Velburg
Hausärztliche Gemeinschaftspraxis
Inna Mönch, Fachärztin für Innere Medizin
Vladimir Arcybasov, Facharzt für Innere Medizin
Wispeckweg 4a, 92355 Velburg 
Tel. 09182/ 93 13 49 0
Dr. med. Erich Gruber
Obere Hauptstraße 13, 92364 Deining
Tel. 09184/ 802525

Naturheilpraxis
Thomas Lutter
Vogelbrunner Str. 5, 92355 Velburg
Tel. 09182/ 939 89 10

Zahnmedizin
Joachim Horner
Neumarkter Str. 5, 92355 Velburg
Tel.: 09182 902020
Dr. Michael Schellerer
Stadtplatz 7, 92355 Velburg
Tel.: 09182 2642

Physiotherapie
Kathrin Braun
Untere Gasse 29, 92355 Velburg
Tel.: 09182 939944

Hiereth Physiotherapie
Wispeckweg 4a, 92355 Velburg
Tel.: 09182 939390

Psychotherapie
Dipl.-Psych. Helga Späth-Schlusche
Haagweg 3, 92355 Velburg
Tel.: 09182 2122

Apotheke
Rathaus-Apotheke
Stadtplatz 1, 92355 Velburg
Tel.: 09182 932220

Notfall
Rettungsdienst/Notarzt/Feuerwehr / Polizei
Tel.: 112 / 110
Giftnotruf
Tel. 089/19240
Ärztlicher Bereitschaftsdienst
Tel.: 116117
Apotheken-Notdienst:
Tel.: 0800 0022833
www.lak-bayern.notdienst-portal.de/blakportal/
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VERANSTALTUNGSKALENDER DEZEMBER 2023
Die Veröffentlichung der Termine erfolgt unter Vorbehalt! Bitte beachten Sie die aktuelle Tagespresse!

Änderungen und neue Termine für den Veranstaltungskalender melden Sie bitte 
im Tourismusbüro der Stadt Velburg (Telefon: 09182/93 02-60, E-Mail: tourismus@velburg.de).
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Datum Tag Uhrzeit Veranstaltung Veranstalter Veranstaltungsort
01.12.2023 Freitag 18.00 Eröffnung 

Adventsfensteraktion
Stadt Velburg Hinterer Markt

02.12.2023 Samstag 8.30 - 12.00 Velburger Wochenmarkt Stadtplatz Velburg

02.12.2023 Samstag 14.00 - 22.00 Weihnachtsmarkt Eventlocation "Am Schafhof" Schafhof bei Velburg

02.12.2023 Samstag 17.00-24.00 Christkindlmarkt DG Weiling und Terassenhof Finsterweiling

02.12.2023 Samstag Einlass 18.00 Rock Oldie Event Velburg 2023 
mit "Ohne Filter" & "Alice Rock 
66"

Kultur- & Heimatverein Velburg Kulturzentrum Wieserstadl
Eintritt 10 €

02.12.2023 Samstag 19.00 Weihnachtsfeier DJK-SV 1970 Lengenfeld Vereinsheim Lengenfeld
02.12.2023 Samstag 19.00 Weihnachtsabend OGV Oberwiesenacker Kirchenvorplatz
03.12.2023 Sonntag 13.00-20.00 Weihnachtsmarkt Eventlocation "Am Schafhof" Schafhof bei Velburg

03.12.2023 Sonntag 17.00 Kirchenkonzert Musikverein Stadtkapelle Velburg Stadtpfarrkirche

06.12.2023 Mittwoch 15.00-17.00 Weihnachtsgeschenkebasteln 
für Mama und/oder Papa
(Unkostenbeitrag 6 €, 
Anmeldung unter 
01525/4086580 bis 4.12.23)

Evang. Kindergruppe KiGo Evang. Gemeindehaus Parsberg

09.12.2023 Samstag 8.30-12.00 Velburger Wochenmarkt Stadtplatz Velburg

09.12.2023 Samstag 19.00 Kirchweih St. Nikolaus Dorfgemeinschaft Rammersberg Feuerwehrgerätehaus 
Rammersberg

11.12.2023 Montag 17.00 Kirchweih St. Nikolaus Dorfgemeinschaft Rammersberg Feuerwehrgerätehaus 
Rammersberg

15.12.2023 Freitag 14.00 Senioren-Adventsfeier Pfarrei Velburg Pfarrheim Velburg
15.12.2023 Freitag 16.00 25. Velburger Weihnachtsmarkt Stadtplatz Velburg

16.12.2023 Samstag 8.30-12.00 Velburger Wochenmarkt Stadtplatz Velburg
16.12.2023 Samstag 19.00 Weihnachtsfeier FF Oberweiling Feuerwehrhaus Oberweiling
16.12.2023 Samstag 16.00 25. Velburger Weihnachtsmarkt Stadtplatz Velburg

16.12.2023 Samstag 16.00 Hobbykünstlermarkt Hobbykünstler Velburg Neuhaussaal Velburg
17.12.2023 Sonntag 14.00 Weihnachtsfeier VdK Ortsverband Gasthof zur Post
17.12.2023 Sonntag 14.00 25. Velburger Weihnachtsmarkt Stadtplatz Velburg

17.12.2023 Samstag 14.00 Hobbykünstlermarkt Hobbykünstler Velburg Neuhaussaal Velburg
26.12.2023 Dienstag 19.00 Christbaumversteigerung FF Oberweiling Terassenhof Finsterweiling

26.12.2023 Dienstag 19.00 Christbaumversteigerung Schützen-und Tennisverein 
Plankenstoana Deusmauer

Vereinsheim Deusmauer

30.12.2023 Samstag 19.00 Christbaumversteigerung DJK SV 1970 Lengenfeld und FFW 
Lengenfeld/Harenzhofen

Vereinsheim Lengenfeld


